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Sunderland zum 37 . Male bombardiert
Berlin , 16 . Mai . Die Schiffswerften und Docks von Sunderland ,

in denen sich ein großer Teil der von deutschen Seestreitkrnften ange »
schlagenen Schiffseinheiten der englischen Flotte befindet und in
denen Tankschrfse gebaut werden , waren in der Nacht zum 16 . Mai
zum 37 . mal das Ziel eines starken . Vchlbandes schwerer deutscher
Kamvfttugzepge . Kurz nach Mitternacht stießen unsere Kampfflieger
gegen Sunderland vor . Der Himmel war wolkenlos und die Sicht
durch das belle Mondlicht begünstigt , so daß die Besatzungen ihre
Ziele in allen Einzelheiten ausmachen tonnten . Unsere Kampfflug¬
zeuge warfen Bomben schweren Kalibers aus geringer
Höhe ab , die in den Docks und Werftanlagen detonierten . Nach
heftigen Explosionen entständen schnell um sich greifende Brände .
Ausgedehnte Brandherde erkannten unsere Flieger ferner an den
Ufern des Wear -Flusses . . ,

Krieges , in dem Bolivien und Peru gegen Chile standen , das diesen
Krieg gewann , gehörte der jetzt wieder oft , genannte nördliche Hafen
Chiles , A r i c a , zu Peru , während das weiter südlich gelegene
A n t o f a g a st a zu Bolivien gehörte . Bolivien hat diesen Verlust
n < verschmerzt und hat immer wieder den Zugang zum Meer ge¬
fordert . Wenn nicht alles täuscht , so haben die USA . Chile gegenüber
zunächst einmal mit der Drohung gearbeitet , daß sie die bolivianische
Forderung unterstützen würden . Darauf ist . der Kurswechsel Chiles
zurückzuführen , das sich zuerst bemühte , sich gleich Argentinien dem
jetzigen Kriege fernsuhalten , das aber dann die Beziehungen zu den
Achsenmächten abbrach in der Hoffnung , dadurch Washington für sich
gewinnen und veranlasien zu können , die bolivianische Forderung
fallen zu lassen . Bolivien versuchte , diesen Schachzug dadurch zu: daß es sich ebenfalls mit dem Abbruch der Beziehungen be -

Einfatz unserer Frauen von entscheidender Bedeutung
Rundfunkansprache des Rcichsinnenministers Dr . Frick zum Muttertag

Focke - Wuif und Messerschmitt weiterhin überlegen
Der neue llSA ^ Jagdtyp „ Thunderholt "

hat seinen Nimbus schnell verloren .

Die rationierte Freiheit
Wachsende Opposition in Südamerika gegen die Gewaltpolitik Roosevelts

eilte und den amerikanischen Vizepräsidenten bei seinem Besuch mit
dieser Nachricht überraschte .

In beiden Fällen hat also Washington sein Ziel erreicht . Washingz
ton fördert aber auch fetzt noch den chilenisch - bolivianischen Streit , um
so seine eigenen Interessen vorantreiben zu können . In diesem Zu¬
sammenhang gewinnen auch die zunächst noch unbestimmten Gerüchte
um das Jntereffe , daß die USA . Stützpunkte in Chile ge -
fordert hätten . Die Wahl , vor die man Chile beute stellen will ,
ist also offenbar Einräumung von Stützpunkten für sie USA . in den
Häsen Arica , Antofagasta und Jque oder aber Abtretung einer dieser
Häfen an Bolivien , das sich dann seinerseits aus Dankbarkeit bereit
finden würde , in den betreffenden Häfen den USA . die Konzession
einzuräumen , die Chile heute noch ablehnt . Das ist Washingtons
Politik der „ guten Nachbarschaft " .

Oie 600 . Mütterschule eröffnet
Berlin , 16. Mai . Zn diesen Tagen konnte in Ostpreußen die 600 .

Mütrerschule der Deutschen Frauenorganisation ihrer Bestimmung
übergeben werden . Insgesamt wurden während des Krieges vor¬
nehmlich in den Ausbaugebaeten des Westens und Ostens 320 neue
Mütterfchulen eingerichtet . Vier Millionen deutsche Frauen haben
bisher die Mutterdienstkurse der NS .-Fraucnfchaft besucht und sich eine
Grundlage auf den wichtigsten Gebieten der Haushaltsführung der
Eesundheitsführung und der Erziehungsfragen erworben .

schuldrgung für die schweren nordamerikanischen Flugzeugoerluste an .Jiiin haben die Amerikaner eigens einen neuen Langstreckenjäger
i-TM .nderholi herausgebracht , der die Aufgabe hat und in der Lage
Km »oll , die viermotorigen Bombenflugzeuge bei ihren Unternehmun¬gen vor den Angriffen der deutschen Jäger zu schützen . Am 13 . Moi‘ titbcr »Thunderholt " bei einem Tagesangriff brilisch -US .-ameri -
kan,scher Bomber gegen Nordwestfrankreich in Erscheinung Der
Nimbus , mit dem dieser amerikanische Jäger in den letzten Wochenvon der britischen Agilatiou umgeben worden war , ging jedoch schonder Ieinem ersten Einsatz verloren . In den Lustkämpfen mit Fock -
Wuls -^ agern waren d,e „ Thunderholt " weder schneller
noch an -.reuerkraft überlegen . Eine von ihnen zerplatzte
bereits nach dem ersten Feuerstoß eines Focke -Wuli -Jägers in der
Luft Bei einem zweiten Zusammentreffen unserer Jagdflugzeuge mit
diesen neuen nordamerikanischen Jägertypen am 14 . Mai trat die
Überlegenheit unserer Focke -Wulf - und Messerschmitt - Jäger er -
neut klar zutage , den » vier Maschinen dieses neuesten nordamerikauii
ichen Baumusters konnten in Lustkämpfen vernichtet werden .

zu erleichtern , sie gesund und lebensfähig zu erhalten . Die Sorge gilt
auch den werdenden Müttern . Das vor einem Jahr erlassene
Mutterschutzgesetz hat hier eine feste Grundlage geschaffen .
Besonderer Dank gebührt dem Mütterdienst des deutschen Frauen¬
werkes und der NSB ., die die Maßnahmen des Staates unterstützen .
Voll tiefster Anteilnahme gedenken wir den Frauen , denen der uner¬
bittliche Krieg den Gatten . Sohn , Bräutigam nahm , oder die selbst
durch Feindeinwirkung ihr Leben lasten müßten . Nach dem Sieg wird
die deutsche Frau und Mutter sich wieder ihrer ureigentlichen Aufgabe
widmen können . Heute wollen wir geloben , uns des Opfermutes von
«rront und Heimat würdig zu erweisen , alles für den Sieg einzu -
setzen , um in felsenfestem Vertrauen auf den Führer eine bessere ,
glücklichere Zukunft aufbauen zu helfen .

Berlin , 16 . Mai . Über dem europäischen und dem Mittelmeer¬
raum hoben die neutralen und italienischen Luft - , Land - und See -
streitkräfte seit Februar dieses Jahres insgesamt 2 5 3 .2 b r i t i s ch e
und n o r d a m e r ikanisch e Flugzeuge abgeschogen . — In
änciei Abschuszahl sind etwa 1800 mehr - und viermotorige Bomber
enthalten , wobei der Prozentsatz der viermotorigen Flugzeuge , also
jener Typen , die von der feindlichen Agitation wegen ihrer Panze¬
rung und der starken Verteidigungswaffen wiederholt für nahezu un¬
besiegbar erklärt wurden , besonders hoch ist . Seit dem ersten Auftreten
der viermotorigen Eroßbomber auf dem europäischen Kriegsschauplatz
hat sich die drutscke Luftverteidigung in einem Maße auf die Be -
kamvimg dieser Maschinen eingestellt , daß selbst amtliche britische
stelle i die Schwer , der Einbußen gerade an viermotoirgen Bomben -
llugzc igen nicht mehr verschweigen konnten . Auch in den USA . haben
die von Monat zu Monat steigenden Verluste an viermotorigen Bom¬
bern Bestürzung heroorgerufen . Militärische Sprecher in Washington
führten vor wenigen Tagen die bedeutende Verstärkung der deutschen
Lustverteidiguna und die Anwendung neuer Abwebrmethoden als Enk -

Berlin , 16 . Mai . Reichsinnenminister Dr . Frick hielt Sonntag -
vormittag im Eroßdeutschen Rundfunk eine Ansprache , in der er u . a .
ausführte :

Auf der Höhe der Kriegsereigniste im vierten Kriegsjahr gehört
unser ganzes Denken und Fuhlen zunächst unseren Soldaten . Ihnen

. gelten die heißen Wünsche des ganzen Volkes . Unsere Mütter haben
an den Lasten des Krieges , und zwar mit am schwersten , zu tragen .
In bewunderungswürdiger Weise haben sie , wie überhaupt unsere
Frauen , sich den Notwendigkeiten der Zeit bereitwillig zur Verfügung
gestellt . Welcher Aufopferung unsere Mütter fähig sind , offenbarte
sich in vollem Ilmfange bei der Verkündung des totalen Krieges . Ge¬
rade die deutsche Frau weiß zu ermessen , was der Bolschewismus für
die oamilie bedeutet , deren Mittelpunkt und Seele die Mutter bildet .
Ausgelöscht für immer würde das dem Deutschen heilige Familien¬
leben . seine Mitglieder in alle Winde zerstreut , zu Sklavendiensten er -
nrttrrgt . Hunger und Elend preisgegeben , das auch vor den Kindern
nicht hall machen würde , wie wir es von der Sowjetunion wissen .
Ilnd so ergießt sich nach dem Ruf des Führers ein Strom von Frauen
nach den Arbeitsämtern , um die durch die vermehrte Einberufung von
Mannern geschaffenen Lücken zu schließen und eine erhöhte Rüstungs¬
produktion zu gewährleisten . Die Frau hat es hier in der Hand , dem
Manne an der Front das Kriegsmaterial in überreichlichem Maße
stets griffsbereit zu halten und damit zu seiner unmittelbaren Sicher¬
heit beizutragen . Aber nicht nur in den Rüstungswerken , sondern
auch zur Aufrechterhaltung des zivilen Lebens ist der Einsatz unserer
Frauen von entscheidender Bedeutung geworden . Lebenswichtige
Betriebe , wie vor allem die Verkehrsmittel , werden heute weitgehend
durchs Frauen in Gang gehalten . Die Briefträgerin , die Schaffnerin ,die crahrdienstleiterin , die Kraftwagenführerin find uns heute be¬
kannte Erscheinungen . Und wie wäre es wohl um unsere Ernährung
bestellt ohne den tatkräftigen Einsatz der Landfrau ? Alle diese Leistun¬
gen werden neben den häuslichen Aufgaben für die Familie voll¬
bracht .

Unser aller Hochachtung haben sich aber die Müuer und Frauen
durch rhr Verhalten bei den Terrorangriffen der feindlichen
Luftwaffe erworben . Wenn „ er Gegner geglaubt habe , die Heimat
zermürben zu können , so hat ihn die Haltung unserer Frauen das
Gegenteil bewiesen . Unerschütterlich bleiben ste und haben sich unseren
« oldaten an der Front - ebenbürtig gezeigt . In unzähligen Fällen ist
es ihrem Einsatz zu verdanken , daß Brände gelöscht , wertvolles Ma¬
terial erhalten und Menschen gerettet werden konnten .

Uhl so bewunderungswerrer empfinden wir es , daß unsere Frauen
mich im vergangenen Jahr einer großen Zahl Kinder das
Leben geschenkt und beigetragen haben , das Leben unseres
Volkes sichern zu helfen .

Die Nation wird nicht müde , mit allen der Partei und den staat -
lnb 1 rganeen zur Verfügung stehenden Mitteln den Müttern ihr Sos
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Oie Grundzüge der türkischen Außenpolitik
Istanbul , 16 . Mai . Anläßlich der Eröffnung des Institutes für

Internationales Recht der Universität Istanbul hielt Außenminister
Menemencoglu eine Rede , in bet er die Ernndzüge der türkischen Außen¬
politik wie folgt zusammenfaßte : Die Türkei wird ihren Freundschafts -
und Bündnisverträgen treu Meißen ; sie wird daher auch ihre Pflichten
und Interessen verteidigen . Auf dieser Grundlage kann sie offen mit
den Freunden und Verbündten sprechen . Das Ideal ist eine sich ver¬
vollkommnende und zufriedene Türkei . Diese hat die Notwendigkeit
erkannt , daß das Recht verteidigt werden muß . Wenn es aber sein
muß , wird die Türkei auch gern wieder bluten . Der Grundsatz daß
jedem Volk sein Regime gefällt , ist richtig ; der Türkei gefällt daher
auch ihr Regime . In der Person Jnönüs hat dieses Regime seinen
Führer gefunden . Wenn die Türken ihm folgen , wird der Erfolg auf
türkischer Seite sein .

Moralischer Zerfall Tschungking -Lhmas
70 000 Mann gingen zur Rational - Regierung über

Tokio , 17 . Mai . ( Funkmeldung . ) Das kaiserliche Hauptauartier
gab am Montag nachstehenden Bericht heraus :

General Fangpinghaun . der Oberbefehlshaber der
24 . Armeegruppe , der einzigen Armee unter der direkten Kontrolle
Tschiangkaifcheks in Nordchina , hat sich zusammen mit seinen 70 000
Mann einschließlich der Streitkräfte unter dem Befehl des Generals
Sumtienqing , die den nutzlosen Widerstand an den Grenzen der Pro¬
vinzen Honan und Schansi festgesetzt hatten , ergeben . Sie find von
deine Regime Tschiangkaischeks abgesallen und haben der Rational -
Regierung » en China Treue geschworen , um für den Ausbau einer
neuen Ordnung in Grobostasien mitzuwirken .

Heftige Kämpfe aus Attu
Tokio , 17 . Mai . ( Funkmeldung .) Nach der amtlichen Bekannt¬

machung vom 14 . Mai wurden Montagnachmittag durch den Sprecher
des Armee -Pressebüros , Generalmajor P ä h a g i , weitere Einzelheiten
über die Landung der Nordamerikaner auf der von den
Japanern besetzten Aleuten -Jnsel Attu bekanntgegeben Danach
seien die USA .-Streitkräfte am 12 . Mai an der Südküste der Insel ge¬
landet und haben die javanischen Stellungen in diesem Bezirk -ange¬
griffen . Der Feind wurde jedoch in einem heftigen Nachtangriff von
den Javanern wieder bis an die Küste zurückgedrängt . An der nörd¬
lichen Küste , wo feindliche Streitkräfte am Morgen des 12 . Mai ge¬
landet seien , sei noch eine f * w e r e Schlacht zwischen Verteidigern
und Angreifern im Gange , jedoch sei es den japanischen Verteidigern
gelungen , eine weitere feindlich - Gruppe an der Ostküste der Insel
bereits am Abend des Landungstages an die See zurückzudrängen
und dort zu vernichten . Zur Zeit macht der Feind weitere Landungen ,um die ersten Linien feiner Truppen noch zu verstärken , und unter¬
stützt die Ansammlungen der Infanterie durch Artilleriebeschießung
von Kriegsschiffen , sowie mit Luftstreitkräften .

Berlin , 17 Mai . (Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrist -
Ictiung . ) In Südamerika beginnt man längst zu begreifen , daß zwi¬
schen all den schönen Worten Roosevelts von der „ guten Nachbarschaft "
und der Haltung Washingtons gegenüber den südamerikanischen
Staaten eine gewaltige Lücke klafft . Man hat sich sogar in Washing -
totl schon veranlaßt gesehen , sich gegenüber bei immer stärker werden¬
den Opposition in Südamerika zu entschuldigen und . zu erklären , daß
iiuher zwar Übergriffe vorgekommen seien , die sich aber künftig nicht
wiederholen würden . Wie es tatsächlich um die südamerikanischen
-Maaten bestellt ist , die von Washington in den Krieg getrieben wur -
den , zeigt am besten eine jetzt bekannt gewordene Rede des mexikani¬
schen Botschafters in Kuba , Joss Romer . Dieser gewiß unverdächtige
« zuge erklärte u . a . ; Südamerika sei zwar bereit , dem Aufruf der
USA . zur Teilnahme am Krieg Folge zu leisten , doch wisse es kaum ,
wofür es kämpfen solle und muß befürchten , „ daß gleichzeitig mit
vielen anderen Dingen auch unsere Freiheit rationiert wird ."

Das ist eine Seite der „ guten Nachbarschaft "
, aber die USA .

scheuen auch nicht davor zurück , die südamerikanischen Staaten
gegeneinander zu Hetzen . So -hat sich in der letzten Zeit das Ver -
5 £“ Ois zwischen Bolivien und Chile stark zugesvitzt . Bolivien meldet
plötzlich mit grobem Nachdruck Forderungen aus einen chilenischen
Hafen an . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß ^ Bolivien mit
dieser Forderung nicht hervoitreten würde , wenn es nicht glaubte , sich
auf Washington stützen zu können . Das Interesse der USA . an Bo¬
livien ist zur Zeit recht grob , ist doch Bolivien einer bet größten
Ztnnvroduzenten der Welt . 1929 stand es mit etwa 25 Proz .
cet Weltzinnproduktion an zweiter Stelle . Diese bolivianische Zinn -
vroduktion wurde für die USA . von allergrößter Wichtigkeit in dem
Augenblick , in dem Japan Niederländisch -Jndien und Malakka er¬
oberte und damit etwa 70 Prozent bet Weltzinnproduktion in seine
Sande bekam .

Offenbar hat Bolivien diese Lage auszunutzen verstanden und
nahm feine alte Forderung nach einem Ausgang zum Meer wieder
auf . Bis zum Jahre 1882 , bis zum Ende des sogenannten Salveter -

Dämmert es in England ?
Juden als die wahren Kriegsschuldigen erkannt

Aus englischen Zeitungen ist , wie wir in der letzten Zeit meht - /
fach berichteten , unschwer zu entnehmen , daß die judenfeindliche

'

Stimmung in Großbritannien wächst . Noch versucht Man krampfhaft
dieser Strömung dadurch zu begegnen , daß man immer wieder er¬
klärt , die nationale Einigkeit wäre bedroht , wenn gewisse Elemente
Angriffe gegen die Juden richten . Die niannigfachen Äußerungen eng¬
lischer Zeitungen lassen aber erlernten , daß dieses Argument nicht mehr
recht verfängt und daß die Zunahme des Antisemitismus den Juden
und den ihr ergebenen Blättern doch schon einige Sorgen macht . Zu¬
nächst einmal ist das Anwachsen der j u d e n f e i n d l i ch e n
Stiinmung in England nicht zuletzt darauf zurückzuführen ,
daß die Juden im Schwarzhandel eine führende Rolle spielen , daß sie
also auch hier wieder nach Kräften versuchen , am Kriege zu ver¬
dienen . Weiterhin wird in den Zuschriften , die die englischen Blätter
veröffentlichen , oft genug auch das laute Wesen der Juden , ihr ganzes
Auftreten und Gehabe verantwortlich gemacht . Sicherlich spielt das
alles eine gewisse Rolle , was man übrigens auch in jüdischen Kreisen
einsteht , weshalb immer wieder die Mahnung an die Rassegenossen
ergeht , vorsichtiger ou ^ ulreten und sich etwas zurückzuhalten .

Tatsächlich erschöpfen sich aber damit die Gründe für bas An¬
wachsen des Antisemitismus in England sicherlich nicht . Das englische
Volk ist heute wohl mehr als zu Beginn des Krieges geneigt , die
Frage nach der Kriegsschuld zu diskutieren , allch wenn sich
darüber in den englischen Zeitungen aus begreiflichen Gründen nur
selten einmal eine Andeutung findet . Ganz instinktiv stößt es bei diesen
Überlegungen auf bie Suben . Tatsächlich haben die Juben ja sei -
langem auf biesen Krieg hingearbeitet , an bem sie gut zu verdienen
gedachten ' und der ihnen die Verwirklichung all ihrer Welt -
beherrschungsvläne bringen sollte . Im allgemeinen hat es das Juden -

• 4| im dabei klug verstanden , Nichtjuden vorzuschicken und sich selbst
6n Hintergrund zu halten . Immerhin liegen doch auch eine ganze
Reiher -jüdischer Stimmen vor , die sehr deutlich bas Streben der Juben
unb ihre Hoffnung auf ben Krieg erkennen lassen . So erschien bei¬
spielsweise am 3 . Juni 1938 , also mehr als ein Jahr vor dem Kriegs¬
ausbruch . in der jüdischen Zeitschrift „ The American Hebrew " ein
Artikel von Joseph Trimble mit der Überschrift „Wird Eli über Horst
Wessel triumphieren ?" Darin hieß es u . a . : „ Es ist bekannt , daß eine
Koalition von England , Frankreich uud Rußland früher oder später
den Triumvhmarsch des -Führers aufhalten wird . Und zufällig ober
absichtlich ist ein Jude in eine Stellung von größter Wichtigkeit in
jedem dieser Staaten gelangt , in den Händen von Nichtariern liegt
das Schicksal , ja , selbst das Leben von Millionen . In Frankreich ist
es . der führende Jude Leon Blum , der wiederholt Ministerpräsident
gewesen ist . Die Verkaufskanonen der Sowjets , Maxim Litwinow ,
ist der Jude , der zur Rechten Stalins , des kleinen Bleisoldaten des
Kommunismus sitzt. Der führende englische Jude ist Höre Belisha .
der neue Chef von Tominn Atkin ." Das Blait meinte , so könne es
kommen , daß diese drei Juden die Koalition bilden würden , die bas
Nazi -Deutschland vernichten . Am Schluß aber würben sie dann ein
Reauiem anstimmen , „ bas auffallend an ein Gemisch aus der
Marseillaise , dem „Eod save the King " und oer Internationale er¬
innert unb ausklingt in bas blendende , kriegerische , stolze und an -
grisfslustige Finale : „Eli , Eli !" Die Dinge haben sich ein klein wenig
anders entwickelt , ober die treibenden Kräfte des Judentums in der
ganstn Kriegshetze sind hier durchaus richtig gekennzeichnet ,

Im allgemeinen hat es das Judentum für richtig erachtet , sich
etwas im Hintergrund zu halten und Nichtjuden vorzuschicken ,
um den wahren Tatbestand zu tarnen . Gute Beobachter find sich
dennoch nie im unklaren darüber gewesen , wer die treibenden Kräfte
waren . So hat beispielsweise auch der polnische Botschafter in
Washington , Graf Poiocki , im Januar 1939 seine Regierung in
Warschau darauf aufmerksam gemacht , daß sich an der Agitation gegen
Deutschland in den USA . vor allem die führenden Juden beteiligen .
Die polnische Regierung konnte sich also nicht im unklaren darüber

■sein , daß sie sich bei ihrem Widerstand gegen Deutschland auf das
internationale Judentum stützen konnte . Die Hauptrolle überließ man
frei ich Herrn Roosevelt persönlich , der sich ja in immer neuen Haß -
gefängen gegen Deutschland erging und bie Politik bes Ausgleichs ,
wie sie burch ben Namen München gekennzeichnet , wirb , auf das
schärfste bekämpfte . Der polnische Botschafter — also gewiß teilt
Mann , der für Deutschland eingenommen war , sondern ihm scharf ab¬
lehnend gegenüberftanb — , sagt dazu in seinem Bericht : „ Für die
jüdische Internationale , die -vor allem die Interessen ihrer Rasse im
Auge hat , war das Herausstellen bes Präsidenten der USA . auf den
Posten eines Verteidigers der Menschenrechte ein großartiger Schach -
mg . Sie haben auf diese Weise die Welt in zwei feindliche Lager ge¬
teilt . Roosevelt sind bie ® umblasen in bie Hanb gegeben worben ,
die kolossalsten militärischen Vorräte zu schaffen für ben künftigen Krieg ,dem bie Juben mit vollem Bewußtsein zustreben ." Auch hier wird
also in einem bivlomatischen Bericht , nicht etwa in irgenbeiner Agi¬
tationsschrift , sehr klar festgestellt , daß bie Juben bem Kriege „ mit
vollem Bewußtsein zustreben ." Sie sahen nicht nur die Möglichkeit ,
auf diese Weise das ihnen so verhaßte neue Deutschland zu zerstören
sondern sie witterten auch die Möglichkeit an diesem Kriege
zu verdienen , wie ja auch der erste Weltkrieg nach jüdischen
Eigenzeugnissen den Juden gute Verdienste ermöglichte . „Unser Ge¬
winn im Kriege war größer und unsere Verluste verhältnismäßig
kleiner als bie ber Nichtjuden "

schrieb beispielsweise Samuel Rotb
1925 über den ersten Weltkrieg in „ Now and forever "

. Es ist also
auch keineswegs so, wie das internationale Judentum gern glauben
machen möchte , daß es in eine Verteidigungsstellung gedrängt worden
sei . Es hat den Krieg vielmehr sehr systematisch vorbereitet und über¬
all , wo es nur möglich war , zum Kriege gehetzt . Auch dafür haben
wir einen gewiß unverdächtigen Zeugen , nämlich den jüdischen Em --
granten Emil Ludwig Cohn , der im Juniheft von „ Les Annales " im
Jahre 19i >4 schrieb : „Hitler will nicht den Krieg , aber er wird dazu
gezwungen werden , nicht in diesem Jahre aber bald . . . Das letzte
Wort , hat , wie 1914 , England zu sprechen ." Diese j ü b i s ch e Rech¬
nung ist in der Tat aufgegangen , der Krieg , auf den das Judentum
„mit vollem Bewußtsein zustrebte "

, tarn . Noch geht auch in England .unb in ben USA . die jüdische Rechnung auf , noch verdient das Luden
tum dort an diesem von ihm entjochten Kriege . Aber die erstenbunllen Wollen zeigen sich doch bereits für das Judentum in
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Die älteste Tochter Les Tenno heiratet
Tokio , 16 . Mai . Das Ministerium des kaiserlichen Haushaltes

gab am Sonntag die Zustimmung des kaiserlichen Elternoaares zur
Heirat ihrer ältesten Tochter T e r u . die im Dezember 1923 geboren
wurde , mit dem ältesten Sohn des Prinzen Higachikuni , Prinz
M e r i h i r o , bekannt , geboren im Mai 1916 . Die Hochzeit findet im
kommenden Herbst statt .

der Sowjetunion verhaftet worden war .
lassens sowjetische Agent befindet sich nunmehr

Terror gegen die ansässigen Italiener
Nom , 16 . Mai . Die in Tunesien geschaffenen Kriegsgerichte des "

Feindes gehen , wie aus Tanger gemeldet wird , scharf gegen dieienigen
italienischen Staatsangehörigen vor , die sich ihrem Baterlande
als F r e i w i l l i g e zur Verfügung gestellt hatten . Von den Motz -
nahmen , die auf Grund von meist jüdischen Denunziationen getroffen
wurden , werden auch die Familienangehörigen der italienischen,Frei¬
willigen betroffen , die verhaftet und verschleppt wurden .

guter Sicht Len Schisssbauplah Sunderland . Spreng - und Brand¬
bomben verursachten vor allem in den Wersten erhebliche Schäden .
Drei deutsche Flugeuge kehrten von den Angriffen gegen die britisch «
Insel nicht urück .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 17 . Mai (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmachtbericht

vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Das Sauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt : . ,
Mit gutem Erfolg griffen italienische und deutsche Verbände

algerische Häfen an .
3tt der vergangenen Nacht wurde Rom von feindlichen Flug¬

zeugen überflogen , die sodann Bomben int Gebiet von Ostia ab -
warfcn . Es entstand einiger Schaden und es gab mehrere Verlebte .

Dieser inzwischen freige -
ehr wieder im Dienste der

L ^ 2 ^ ^ nctn-6cn Mtrsemrtismus , den das Judentum durch die ihm
un " die ihm hörige Regierung heute noch hofft em -

äu i ^ nncn/ . Inwieweit das mit den Machtmitteln des
»

d - ntums . noch gelingen wird , bleibt abzuwarten . In Europa hat
? ’“ nJ !,e MNche Eeiahr längst überall erkannt und weih , dab nur®.*c.9 e ( ■s0 ?.. $ udentum den Weg zum neuen Ausbau freigibt ,

nm dte indische Hoffnung aus den Krieg als die g r ö h t e
•) 11 ? $ n “ 9 ® des Judentums Herausstellen , denn dieser

m ^ 6rB 6a5 Ende des arischen Menschen in Europa bringen ,tö ° 9 * " der Europa von der jüdischen Geihel befreien .
Walter Ahmus .

Kein Krieg , sondern Verbrechen
as . Berlin , 17 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Eine sehr scharfe Verurteilung der Gangstermethoden bri - .
tisch - amerikanischer Flieger befindet sich in der portugiesischen „Es -
f e r q

“
. Der Verkäster dieser Artikel ist der bekannte portugiesische

Publizist Dr . Alfredo P i m e n .t a . Er schreibt u . a . , dah er wohl
verstehen könne , wenn man Kaserneir , Waffenlager , Flugplätze .
Festungen angreife , kurzum militärische Ziele . Es sei das zwar auch
schwer , weil in vielen Fällen Unschuldige getroffen werden . Die
Bombardierungen aus der Lust erfordern genaueste technische Kennt -
niste , über die nicht jeder Flieger verfüge . Krieg ist Krieg , so schreibt
er dann weiter , aber der Krieg , der sich Mit Vorbedacht , gegen nicht¬
militärische Ziele , Frauen und Kinder wendet , der den Kamps mit
dem Gegner scheut und versucht ist , der friedlichen und arbeitsamen
Bevölkerung den Tod zu bringen , der Krieg , der den Kanonen und
Maschinengewehren ausweicht und sich auf die Wohnhäuser stürzt ,
das ift kein Krieg , sondern das ist ein Verbrechen .
Barbarei , Abscheulichkeit und Feigheit . Wenn diese Geschwader auf
hoher See kämpfen und Schiffe im Hafen angreifen , dann ist das
verständlich , denn das ist Krieg . Es ist mir aber nicht bekannt , dah
es auf dem Rennplatz von Paris , in ' den Gärten Antwerpens und in
den Waldstädten Deutschlands und Norditaliens militärische Streit¬
kräfte , oder kriegswichtige Ziele gibt . Derartige Bombardierungen
sind völlig stupide Kriegshandlungen . Die Angriffe von friedlichen
Wohnvierteln , so schlieht der Korrespondent , das ist kein Krieg , das
ist Verbrechen , Barbarei , Schande und Feigheit .

Oer Sonntagsbericht des OKW .
Aus dem Führerhauptquartier , 16 . Mai . Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Der Angriff an der Ostfront des Kuba n -B rückenkopfe »

wurde fortgesetzt und brachte weitere Erfolge . In den zweitägigen
harten Kämpfen wurde in Zusammenarbeit mit der Luftwaffe die
Maste der Infanterie von drei Sowjetdivisioneu zerschlagen und dem
Feinde hohe blutige Verlust « , xugefügt . Die Sowjets verloren neben
einer Anzahl von Geschützen und Panzern viele leichte und schwer «
Infanteriewaffen .

Lebhaft « eigene Stohtrupptiitigkeit und erfolg¬
reiche Abwehr eines feindlichen Abgriffs südlich Suchinitschi werden

, von der übrigen Ostfront gemeldet . Bei der Fischer -Halbinsel versenk¬
ten schnelle deutsche Kampfflugzeuge ein feindliches Frachtschiff von
3000 BRT . *

Das Hasengebiet von B o n e wurde in der vergangenen Nacht
erneut bombardiert und mehrere Schisse im Hasen getroffen .

Der Angriff zweier starker amerikanifcher Bomberverbände am
gestrigen Tage gegen nordwestdeutsche Hasen st ädte wurde
von der Jagd - und Flakabwehr abgeschlagen . Unsere Jäger warfen
den Feind über See zurück und schossen zusammen mit Einheiten der
Kriegsmarine neun viermotorige Bomber ab . Bier eigene Jagdflug¬
zeuge gingen verloren . Uber den besetzten Westgebieten und auf dem
Atlantik wurden acht feindliche - Flugzeuge , darunter ein Erohslug -
boot , vernichtet .

Einzelne britische Flugzeuge unternahmen in der vergangenen
Nacht Störflüge über Nord - und Mitteldeutschland .

Schnelle deutsche Kampfslugzeuge stießen am Tage gegen die Süd -
» jtküste Englands vor und griffen militärische Ziele an . 5n der ver¬
gangenen Nacht bombardierte die Luftwaffe mit starken Kräften bei

dieses Krieges als englischer Kriegsrnrnlstcr ozziziell dafür etntrat ,
bag die Zahl der nach Palästina cinwandernden Juden bis zum Jahre
1940 eine Million erreicht haben ntüste , und dabei besonderen Wert aus
die Feststellung legte daß die Einwanderer nach Möglichkeit junge
Leute mit militärischer Ausbildung fein sollten , propa¬
gierte er offen die Durchsetzung des valästinenfiich -syrtschen Raumes
mit Bolschewisten und GPU .- Agenten , da nur in der Sowietumon die
Juden eine militärische Ausbildung erhielten . Heute praktiziert man
offen , was Sore Belisha nur mit zarten Andeutungen zu fordern
wagte .

Die bolschewistische Agitation hat im Äiahen Osten freien Lauf .
Die Sender Beirut und Damaskus erteilen regelmässig in arabischer
Sprache bolschewistische Lektionen . In Damaskus erscheint iett kurzem
eine kommunistische Zeitung , die als dos Sprachrohr der
Moskauer Tab -Agentur anzuseben . ist . Und wenn kürzlich m Beirut
ein stoger Ball unter der schützenden Hand von Lady Svears und
Madame Catroux zugunsten der Sowjethilfe stattsand . so ist das eine
der gesellschaftlichen Demonstrationen , die nun auch im Rahen Osten
zur Unterstreichung der Unterwüriigkeit Londons gegenüber den
Sowjets Brauch geworden ist . Wenn schlieblich Ägypten seine wirt¬
schaftlichen und diplomatischen Beziehungen zur Sowjetunion au ge¬
nommen hat . so ist auch das dem englischen Buhlen um die Gunst
Moskaus zuzuschreiben . London erhofft von der bolschewistischen Agi¬
tation eine letzte Rettung seiner durch den Kriegsverlauf stark er¬
schütterten Stellung im Rahen Osten .

Die Paralysierung der arabischen Widerstandskraft durch bolsche¬
wistische Agitationsvaroien ist offenbar der Weisheit letzter Schluß im
Foteign Office . Auch hier bietet sich, wie überall in der englischen
Kriegsvolitik . das für den Verfall des Empire typische Bild der
Allianz zwischen GPU . und Intillegence Service . London wagt das
gefährliche Doppelspiel eines Einsatzes der Moskauer Agenten mte
auch der New Porker Börse , um sich vor dem letzten Fiasko zu be¬
wahren . England ist damit in seiner Nah -Ost -Politik in das End¬
stadium eines Prozesses getreten , der von ihm bereits seit Jahren
leichtfertig entfacht und mit geradezu selbstmörderischem Eifer weiter
betrieben wurde .

Bereits im Jahre 1926 erscheint auf Initiative Londons tit
Ägypten eine inoffizielle sowjetische Handelskommission , an deren
Svitze ein Vertreter des Navhtha -Syndikas und ein Agent der Ko¬
mintern . der Judo Gallon , - stehen . Kurze Zeit darauf werden
mit britischer Hilfe in Alexandria eine - sowjetische Schiffahrtsagentur ,
sowie eine Reihe weiterer privater Handelsunternehmen gegründet .
In Wirklichkeit handelt es sich hierbei um getarnte Filialen
der Komintern und der E P U . .- deren intensiver Wühlarbeit
endlich im Jahre 1930 die Schlietzung der ägyptischen Abteilung der
„ Union 3nternationale contre la trojsibme Internationale " durch die
englische politische Polizei zu verdanken ist . Die Krönung der Ent¬
wicklung stellt die kürzliche Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen Ägypten und der Sowjetunion dar .

In Palästina und Syrien ist dank der Förderung der Einwande¬
rung bolschewistischer Juden die kommunistische Agitation in vollem
Schwung . Allenthalben trifft man in diesen Ländern sowjetische
Koinmissionen , die sich mit „Transportfragen " im Zusammen¬
hang mit den Leih -Pachtlieferungen der USA . und Englands an die
Sowjetunion beschäftigen . Vielsägend ist z B . die Personalbesetzung
der betqnnten „ Jraaue Petroleum Corn ." in Beirut , deren Transvort -
abteilung der bekannte Agent des Intelligence Sernic 'e , Major Hogers ,
leitet und desien ehemaliger Gehilfe ein gewisser Bagdasjarow war ,
bereits von den Franzosen wegen Spionage zugunsten Englands und

Sowjets nn Teheran .
Ein eifriger Förderer der bolschewistisch - angelsächsischen Allianz

war ferner der polnische Exkonsul Bader in Beirut , dessen Vermitt¬
lungsdienste insbesondere zur Sowjetunion in Iran , von den sowjeti¬
schen Juden an seinen Landsleuten in Katyn reichlich vergolten
wurden . Als Verbindungsglieder zwischen dem Intelligence Service
in Syrien und Palästina und der EPU .-Zentrale in Iran betätigten
sich ferner die in der Firma „ Lastern Transport Company " tätigen
sowjetischen Agenten Ohanesiian , Jurischenko und Tschernyschew .

England hat seinerseits einen Meisteragenten von,Ruf in diesem
Bezirk eingesetzt , der sich mit jüdischer Hilfe zu einem Fachmann in
der Entfesselung von ÄufftLnden arabischer Stämme entwickelt hat . Es
ist der bekannte Agent John E l ub b , der nach dem Vorbild Law¬
rences bereits an manchem blutigen Komplott gegen arabische Frei¬
heitsführer beteiligt war . Seine „ Arabische Legion " ist eine Samm¬
lung heimatloser jüdischer Emigranten und arabischer Verräter , die
als Beutemacher im Solde des Intelligence Service stehen . Major
Elubb arbeitet je . nach Bedarf mit dem Trugbild eines panarabischen
Reiches oder ober auch mit dem Gift bolschewistischer Agitation , um
Englands wankende Macht im Nahen Osten zu retten . Agent Elubb
ist ein Experte in der Zusammenarbeit zwischen GPU . und Intelli¬

gence Service .
Die Blutspur dieser beiden Machtinstrumente des Weltjudentums

ist heute im Nahen Osten jibetall festzustellen . London ist gezwungen ,
auch in diesem umstrittenen und erschütterten Sektor seines Empires
mit den EPU .-Henkern von Moskau und den Gangstern von New Vork
zu paktieren , um einen letzten Versuch zur Abwehr der seinem Welt¬
reich drohenden tödlichen Gefahren zu wagen . Dr . Cv .
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Die angelsächsische und bolschewistische Solidarität wurde im Falle

, Katyn mit beispielhafter Konseauenz durchexerziert . Für alle Welt

ist damit wieder einmal die schon seit Jahr und Tag bestehende Allianz

zwischen dem jüdischen Plutokratisrnus und dem jüdischen Bolschewis¬
mus offenbar geworden . Mögen die Genickschutzstatiftik der GPU ., so¬
wie die Gift - und Bombenmordvraxis des Intelligence Service nach
außen verschieden sein , in ihrer Verworfenheit und bestialischen Bru¬
talität enthüllen sie als llrhebet die Fratze des machtlüster -

nen Welt Judentums , das von New Pork ^ London - und Moskau
aus die Well in seine Fesieln zu schlagen versucht . Was der anstän¬
digen Welt durch Katyn ins Gedächtnis gerufen wurde , ist das Be¬
stehen jenes verbrecherischen Konsortiums der vlutokraiischen und bol¬

schewistischen . Sklavenhalter , jener Eangstergemeinschaft , die überall
dort zu beobachten ist , wo das Weltjudentum seine Agenten ange¬
setzt hat .

Wenn heute unter wohlwollender Duldung der Londoner und
New Borker Gangster bolschewistische Agitatoren im Nahen Often -
ihr Unwesen treiben , so wird damit in diesem vonr Judentum bevor¬
zugten Ausbeutungsbezirk die Gemeinsamkeit angelsächsischer und bol¬
schewistischen Machtstrebens bewiesen . Ägypten , Palästina . Syrien , der
Irak und Iran sind in erster Linie zum Tummelplatz des Weltjuden¬
tums geworden . Als der Jude Höre Belisha ein Jahr vor Ausbruch

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt
«. .. 16 . Mai . Von einem Feindflug kehrte Oberleutnant
Gunther H a n n a k, dem der Führer für feine Leistungen und Erfolgeim sommer vorigen Jahres das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes verlieh , nicht zurück .

Als Sohn eines Universitätsinfpektors am 12 . Dezember 1921 in
Breslau geboren , war Günther Hannak Jungstammführer in der HI .,bis et nach Ablegung der Kriegsreifeprüfung wenige Wochen nach
Kriegsausbruch in die . Luftwaffe eintrat . Als . Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader am 1. Avril 1941 zum Leutnant befördert ,
nahm er am serbischen und griechischen Feldzug wie am Kampf um
Kreta teil und stand feit Beginn des Kampfes gegen die Sowjetunion

™ Einsatz . Nach 41 Luftsiegen erhielt er hier am 1. Juli 1942
bas Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Als Staffelkapitän wurde
ber bewahrte Jagdflieger ^ der auch in zahlreichen Tiefangriffen gegenErdziele Erfolge errang , am 1. Avril 1943 zum Oberleutnant be -
fordert . >

Bekämpfung des sowjetischen Nachschubs
Acht britische «rlugzeug « in ber letzten Nacht über dem Reichsgebiet abgeschossen — Nachtangriff auf militärischc Einzelziele im Raum von London

Aus dem Führerhauvtauariier , 17 . Mai . ( Funkmeldung . ) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

A ?,?. .^ m Raum von Welikije Luki wird erfolgreiche eigene
Kampftattgkeit gemeldei . In verschiedenen anderen Abschnitten der
Ostfront brachen deutsche Stohtrupps überraschend in feindliche Stel¬
lungen ein , zerstörten zahlreiche Kampfstände und brachten Gefangene
uno Beut « ein . Einzelne Angriffe der Sowjets wurden teilweise in
Zusammenwirken mit der Luftwaffe abgewiese » .

Bei der planmäßigen BekampfungDbes feindlichen
Nachschubs im südlichen und mittleren Abschnitt der Ostfront wur¬
den auch gestern wichtige Bahnhöfe und eine grob « Zahl von Trans -
vortzugen aller Art durch deutsche Kampfflugzeuge mit vernichtender
Wirkung bekämpft .

Schwache britische Flregerkrgste drangen in der vergangenen Nacht
rn das Reichsgebiet ein und warfen an einigen Orten eine ge -
mge Zahl von Sprengbomben . Es wurden zwei Talsperren
besch -. digt und durch den eintretenden Wasiersturz schwere
B erlu fte unter der Zivilbevölkerung heevorgerusen .
Acht der angreifenden Flugzeuge wurden abgeschossen , neun weitere
se,üblich « Flugzeuge über den besetzten Westgebieten vernichtet , dar¬
unter eines durch Truppen des Heeres .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen in der Nacht zum
17 . Mai mehrere Stunden hindurch militärisch wichtige Einzelziele
rtn Raum v o n L o n d o n mit Bomben schweren Kalibers an . Zwei
eigene Flugzeuge kehrten von diesen Einsätzen nicht zurück .

Oberfeldwebel Sottet schob in einer Nacht vier sowjetische
Bombenflugzeuge ab .

Mordwerkzeuge des Judentums
EBll . und Intelligence Service Hand in Hand — Gemeinsamer Terror im Rahen Osten — Agenten , Kommiifioaen und Komplotte

Osrlsgsr und HrsLHsitskäuipfsr
Friedrich Christoph Perthes zum 100 . Todestag

Vor hundert Jahren ( am 18 . Mai ) starb in Gotha ber
Verlagsbuchhändler Friedrich Christoph Perthes , der in
den Befreiungskriegen der Führer des Aufstandes gegen die
Franzosenherrschaft in Hamburg war .

Wenn von einem Andreas Hofer , Friedrich Körner , Freiherr vom
Stein oder Major Schill die Rede ist , darf in der langen Reihe deut¬
scher Freiheitshelden auch der Name des schlichten Verlagsbuchhänd¬
lers Friedrich Christoph Perthes nicht fehlen . Er wurde am 21 . Avril
1772 in Rudolstadt geboren , verbrachte seine Lehrjahre in Leipzig und
trat 1793 als Gehilfe in die B . E . Hofmannsche Buchhandlung in Ham¬
burg ein . Im Jahre 1796 eröffnete Perthes in der aufblühenden
Hafenstadt selbst ein Sortimentsgeschäft , in das er auch feinen spä¬
teren Schwager , Heinrich Besser , aufnahm . Die neue Buchhandlung
entwickelte sich bald zu einem der bekanntesten Unternehmen dieser
Art in Deutschland . Während Bester das Sortimentsgeschäft schließ¬
lich allein führte , wandte sich Perthes mehr und mehr dem Verlag¬
wesen zü . Er trat hierbei mit vielen hervorragenden Männern aus
Kunst und Wissenschaft , darunter seinen ) nachmaligen Schwiegervater ,
Matthias Claudius , und den Brüdern Graf Stolberg , in Verbindung .

3m Jahre 1813 stellt « sich dieser echte Patriot mit Begeisterung
an die Spitze des Aufstandes gegen die Franzofenherrfchaft in Ham¬
burg , unter der die Stadt schwer zu leiden hatte . Marschall Davout ,
der sie am 30 . Mai nach ihrer Räumung durch die Rusten wieder -
besetzte , behandelte die unglückliche Stadt als Rebellin , legte ihr eine
Kontribution von 48 Millionen Mark auf und beschlagnahmte , als
diese hohe Summe nicht aufgebracht werden konnte einfach alle vor¬
handenen Bankmittel im Betrage von siebeneinhalb Millionen . Die
angesehensten Bürger wurden verbannt oder verhaftet , die Befestigung
ernuert und erweitert , wobei die Einwohner selbst Mitarbeiten muß¬
ten , und 20 000 ärmere Hamburger aus der Stadt vertrieben . Auch
Friedrich Christoph Perthes wurde damals geächtet und mußte die
Stadt verlosten , nahm aber noch an den Feldzügen im nordwestlichen
Deutschland teil Als Abgeordneter und Mitglied des hanseatischen
Direktoriums erwirkte er anschließend in dem Hauvtauartier Her Ver¬
bündeten zu Frankfurt a . M die Freiheitsakte der Hanfestädte zurück

Rach der endgültigen Niederwerfung der Franzofenherrfchaft kehrte
Perthes nach Hamburg zurück , wo er fein völlig darniederliegendes
Geschäft gerade noch vor dem Zusammenbruch retten konnte . Als [eine
erste Frau gestorben war , siedelte der wackere Buchhändler 1821 nach
Gotha über Das Hamburger Unternehmen aber überließ er seinem
Schwager Heinrich Bester und desten Schwiegersohn Johann Mauke .
In Gotha baute Perthes einen neuen , gleichfalls dem Deutschtum
dienenden Verlag auf . für dessen ..Geschichte der europäischen Staaten "

von Heeren und Utcrr die namhaftesten Historiker als Mitarbeiter zu
gewinnen n - 0 Vo > nunmehr hundert Jahren ist der verdienstvolle
Mann bann in -fiter von 71 Jahren an feinem letzten Wirkungsort
gestorben . * .

Aus Kunst und Cobon
* Italienisch - spanischer Abend . Der Abend am Samstag im gro¬

ßen Saale des Kurhauses macht « uns mit dem trefflichen Jazz -Orchester
bekannt , das unter der beschwingten Leitung seines Dirigenten Bruno
Nanni steht . Der elektrisierenden Wirkung dieser Schlagermusik
konnte sich niemand entziehen , mochte es sich um Opern - oder
Overettenbearbeitungen oder um Tanzmusik handeln . Die Besetzung
wies , wie stets , vor allem Blechinstrumente , Saxophone , Trompeten
und Schlagzeuge auf , wodurch die Rhythmen sehr schmissig heraus¬
kamen . Besonders glücklich war natürlich die Wiedergabe be¬
kannter italienischer , volkstümlicher Weisen wie das neapolitanische
„ Funiculi --Funicula " . Die Mitglieder des Orchesters sind aber zum
Teil auch recht beachtliche Sänger . Wir hörten einen Kabarett -
Sovran , der mit entsprechender Schulung italienische und deutsche
„ Chansons " bot . Natürlich gefiel dem Publikum das deutsch gesungene
„ Bei dir war es immer so schön " am besten . Mehrere Herren des
Orchesters taten sich in gesungenen Enfemblesätzen hervor , die auch
mit Gebärden humorvoll unterstrichen wurden . In dem spanischen
Opernsänger Chano Gonzalo lernten wir einen Bariton kennen ,
besten Stimme besonders nach der Tiefe kräftig ausfchwingt . Mit
einer spanischen Serenade und dem bekannten mexikanischen Liede
„ La Paloma " fand er lebhafte Zustimmung . Eine reine Freude be¬
reitete das Auftreten der spanischen Tänzerin Celina E a f o .
Gerade weil vielleicht hundert Spanierinnen ebenso tanzen , erkannte
man die durch Jahrhunderte gewachsene Form . Im Rhythmus und
Adel ihrer Bewegungen lag alte Kultur einer für den Tanz höchstbe¬
gabten Raste . Siu : solchen Volkstänzen , temperamentvoll und gleich¬
zeitig stilisiert , entstanden jene klassischen Tänze , die sich einst die Welt
eroberten . _ In einer Paraphrase über die Oper „ Carmen " wußte
Celina Easo Schicksal und Tod einer Frau zu umreißen . Die langen ,
fließenden Gewänder und die virtuos gehandhabten Kastagnetten er¬
höhten noch den Eindruck volksnaher Kunst . Dr . Wolfram Waldschmidt .* Overnabenb in : Kurhaus . Der gestrige Opernabend im Kur¬
haus erhielt durch die Mitwirkung der Koloratursopranistin Gerda
Brühl , welche an das Stabttfieater in Neiße verpflichtet wurde ,
eine abwechslungsreichere künstlerische Note und damit erhöhte An¬
ziehungskraft . In ihren Darbietungen — Arien der Königin der
Nacht aus „ Die Zauberflöte " von Mozart , Cavatin « der Rosina aus
„Der Barbier von Sevilla " von Rossini und Cavatine der Norina
aus „Don Pasquale " von Donizetti — führte sie ihren schlanken , bieg¬
samen , hell schimmernden , nach der Höhe auch klangergiebigen Sopran
erfolgreich ins Treffen , der in allen feinen Künsten des Zierge -
fanges wohl bewandert ist und diese virtuos zu behandeln versteht .
Gleich Perlen einer Schnur eilten flüssige Fiorituren und Passagen
dahin ; spitzig und prägnant erklangen blitzende Stakkati , und noch
alles das , was zum Schmuck der Gesangstechnik gehört , wurde von
der Künstlerin in sorglich bedachter Ausführung gebracht Zudem
ließen die Darbietungen auch in der Gestaltung ein natürlich sich
gebendes , warmes Ausdrucksvermögen erlernten io daß die Lieder -
vorträge ihres fesselnden Eindrucks nicht verfehlten . Der Sängerin

wurde lebhafter Beifall gespendet . Das Sinfonie - und Kur -
orchester der Stadt Wiesbaden unter der bewährten Lei¬
tung von Kapellmeister August König begleitete anschmiegsam und
tonschön und nahm Gelegenheit ) in seinen Eigengaben , in Komvosi -

' Honen von Weber , Mascagni , b ’Sllbert , Rossini und Wagner , seine
weitgespannten Klangmöglichkeiten in der vielfältigsten Weise zum
Ausdruck zu bringen . Der gut besetzte Saal bereitete alten Stücken
eine beifallsfreudige Aufnahme . Fritz Zech .

* Antik « Äoutawaaro , die auch in Wiesbaden bekannte finnische
Sängerin , ist vom Rundfunk erneut für den Vortrag einer Liederreihe
von Erieg verpflichtet worden .

* Theodor Loos 60 Jahre alt . Staatsschausvieler Theodor Loos ,
der am 18 . Mai sechzig Jahre alt wird , ist einer der theaterbegeister¬
ten jungen Menschen gewesen , die , vom Glanz der Bühne schon sehr
früh unwiderstehlich gesesielt , ihrer Familie zum Trotz den Schau¬
svielerberuf einer gesicherten bürgerlichen Existenz vorziehen . Seine
Laufbahn führte steil aufwärts : das Lessingtheater , das Gtaatsttjeoier
und jetzt , das Deutsche Theater sind seine Stationen in Berlin . Er
hat sich niemals in ein bestimmtes Rollenfach fügen taffen : Mark An¬
ton und Peer Eynt der Glockengießer Heinrich in der „ Versunkenen
Glocke "

, der Faust und der Prospero in Shakespeares „Sturm " mögen
als einige seiner groben , bezwingenden Leistungen genannt fein . Seit
vierzig Jahren ist es auch der Film , der die Künstterpersönlichkeit
Theodor Loos '

weithin bekannt gemacht hat , und am Rundfunk¬
empfänger lauschen die Hörer seiner klangvollen , beseelten Sprechkunst .

* Albinmüller -Gebächtnisschau . Die Stadt Darmstadt setzte die
Reihe ihrer Eedenkschauen für grobe Künstler , die einst in ihren
Mauern wirkten , mit einer Eedenkschau für den langjährigen Leiter
der ehemaligen Darmstädter Künstlerkotonie , Professor Mbinmütler ,
fort . Die Ausstellung wurde am Sonntagoormittag in dem Ans -
stellungsgebäude auf der Künstlerkolonie durch Oberbürgermeister
Wamboldt eröffnet .

* 100 Jahre Mozart -Verein . Der Mozart -Verein Darmstadt be¬
ging am Sonntag die Feier seines hundertjährigen Bestehens mit
einem Jubiläumskonzert im Städtischen Saalbau . Am Samstagabend
war eine Jubiläumssitzung vorausgegangen , in der der Vorfitzend
des Vereins ^ Professor Dr . Köser , in feiner Gedenkrede in großer
Zügen die Geschichte des erfolgreichen Vereins zeichnete . Die Glück
wünsche des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger überbrachte
Regierungsrat Dr . Zeh , der gleichzeitig mitteilte , daß der Reichs -
Minister für Volksaufklärung und Propaganda dem Verein die Gol¬
dene Zelter -Plakette verliehen habe . Oberbürgermeister Wamboldt
überreichte als Jubiläumsgabe die Ehrenmünze der Stadt Darmstadt .
Aus der langen Reihe der Ehrungen , die dem Verein zuteil wurden ,
sind noch die Ehrenurkunden des Deutschen Sängerbundes und die
des Sängerverbandes Hessen -Nassau hervorzuheben .

* Gerhard T . Buchholz und Erich Gbermanet schrieben nach dem
gleichnamigen Roman des verstorbenen Dichters Kurt Kluge das Dreh¬
buch zu dem Berlin -Film „Die Zaubergeige "!
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des Römers begrüßt worden . Dem
Vertreter der Partei , der Wehr¬

erwerben und sich bei ihnen im Interesse der Bevölkerns durchzu -zu

des

eigenen Leden be -

einem verächtlichen

su verachten, " sagte

einer
Zug -

der wilde Tobias . . .
Plötzlich lagen ihre Arme um seinen Hals , ihre Livven berührten

seinen Mund .
Tobias Wundt hielt schwer atmend still , für Sekunden ichloh er

die Äugen . Sein Gesicht schien zu fragen : Ist J»ies Wirklichkeit ? Ist
dies eine Frau ?

Da hatte Jngeborg schon von ihm atmelassen Dann floh sie den
Waldweg hinab , zum Flußufer zurück .

Als sie nach einer Weile atemlos vom gehetzten Lauf , umdrehte ,
war Tobtas Wundt nicht mehr zu ,

'
ehen .

Auf dem breiten Fußweg unten am Fluise begann sie langsam zu
gehen . In der Ferne , wo das Tal breiter wurde , schimmerten die
Dächer von Weitzenbach durch das vurvurgoldene

'
Laub des Herbstes .

Heiße Flecken brannten auf Jngeborgs Wangen . Warum auälte
sie ihn und sich? Es war sicher mehr , als er ertragen kennte . Jetzt
ging er wieder in seinen einsamen Dundo -Wald , in seine Hütte
zurück .

Die Meldung kennzeichnet die Situation , die hie Anglo - Ameri¬
kaner durch ihren Überfall auf Nordafrika mit Unterstützung der fran¬
zösischen Verräter jetzt auch in Tunis geschaffen haben Der Bey von
Tunis ist der volkstümliche Souverän seines Landes , der sich in wei¬
testen Kreisen der Eing >U>orenen außerordentlicher Beliebtheit erfreut .

Berlin , 16 . Mai . Wie Reuter meldet , gab der Nachrichtendienst
von Algier bkannt , daß General E i r a u d den Bey von Tunis
absetzte , weil er glaubte , dieser gefährde die Sicherheit von Tunis .

Reichsstatthalter Sprenger empfangen

_ 3m Rainen des Gauleiters danlte Prof . Dr . Carl Lüer , der
Präsident der Deutsch -Japanischen Gesellschaft , Zweiggesellschaft Süd¬
westdeutschland . Generäl Oshirna und Major Ende für ihre Worte , die
von ' zwei Soldaten der verbündeten kaiserlich - javanischen Wehrmacht
gesprochen worden seien . Prof . Lüer erinnerte an den historischen
Befehl des Admirals Togo aus dem Jahre 1905 „Sieg oder Untergang
hängen von dieser Schlacht ab ; möge jeder , seine beste Kraft einsetzrn "

Dieser Geist sei bis heute im javanischen Bolte lebendig geblieben ,
und auch der letzte Befehl Togos „ Nach dem Sieg bindet den Helm
fester " hätten die jungen Nationen verstanden .

Mit der Tenno - und Führerehrung und den Hymnen Japans und
Deutschlands fand die Kundgebung ihr Ende . Das Musikkorvs eines
Erenadierersatzbataillons und die Standortsvielfchar der HI . hatten
die Veranstaltung mit Musik - und Choroorträgen umrahmt .

Diese Stellung verdankt er seiner sozialen Gesinnung , aus der
heraus er viel für das Volk getan und mancherlei Verbesserungen ge¬
schaffen hat . Er bat eine ausgesvrochen arabische Politik betrieben ,
und nicht nur mit Erfolg , sondern auch mit soviel Klugheit und Tatt ,
datz er sich dabei auch die Achtung bet französischen Regierungsstellen

„ Ich weiß nicht , ob du ein Recht hast , mich
Jngeborg leise .

^Verflucht dieser Mensch !" sprach Tobias Wundt vor sich hin , ohne
auf ihre Worte einzugehen . „Wo Hans Wundt auftaucht , gibt es Un¬
heil . Hüte dich vor ihm . .

Jngeborg sah Tobias an , sie war ganz bläh . Ihre Augen wer¬
teten sich wie in feeliger Erinnerung . Ja , so war er immer gewesen .

Seilbahnstütze Är . 4
Vür Roman aus den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .

Verräter - Genera ! Giraud setzt den Bey von Tunis ab

Araberfeindliche Politik im Interesse jüdischer Willkürherrschaft und Ausbeutung

Am Vormittag war Exzellenz Oshima mit seiner Begleitung von
Gauleiter Svrenger im Kaffersaal

"" “ ' r

*

* " r" ------ —

Empfang wohnten hervorragende

Generalleutnant Wolf Trierenberg . Kommandeur
Infanterie -Division ; Oberfeldwebel Wilhelm Bürgerhosf , ___
führet in einem Grenadier -Regiment ; Oberfeldwebel Franz Gerl ,
Zugführer in einer Jnfanterie -Eeschützkomvanie eines Grenadier -
Regiments ; Oberfeldwebel Gerhard Steinführer . Zugführer in

Lebenssaden zu halten , mutz man oft mit dem
zahlen !"

„Philosophie der Frauen, " wehrte er mit
Lächeln ab .

Fünf neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 15 . Mai . Der Führer verlieh das Rttterkreuz

Eisernen Kreuzes an :

Mit den letzten Granaten 10 Feindpanzer vernichtet
Funkjvrüche , die den ungebrochenen Kampfgeist unserer Afrikakämpfer bekunden

Geschütze fielen sofort durch Volltreffer aus . Mit den beiden verbliebe¬
nen Kanonen hielten der Batteriechef und seine zusammengeschmolzene
Geschützbedienung noch mehr als 40 Stunden ihre flankierende Stel¬
lung gegen die fortgesetzten Angriffe von 60 feindlichen Panzern Und
schossen zahlreiche Panzerkampfwagen zusammen . Erst als der geg¬
nerischen Übermacht der Einbruch entlang der Straße gelang und die
letzten Granaten die Rohre verlassen hatten , setzten sich die Flak -
tanontete ab , nachdem sie zuvor ihre beiden Geschütze gesprengt
batten . Nach schwierigem Nachtmarsch ouer durch die tunesischen Berge
erreichten sie am nächsten Morgen die Auffangstellung auf bet Halb¬
insel von Kap Bon .

Auch die letzten Funksvrüche eingeschlossener deutscher
Verbände bekundeten ungebrochenen Kamvfesgeist und die unlösbare
Verbundenheit mit der Heimat . So funkte der Kommandant eines
Flughafenbereiches aus dem Raum westlich Tunis in den frühen
Morgenstunden des 13 . Mai : „ Gestern zwei feindliche Angriffe gehabt ,
zehn Panzerwagen geknackt , zehn Gefangene eingebracht . W i r
halten , bis d i e Munition zu Ende geht . Wir haben eine
gute Stellung und hoffen , die Letzten zu fein . Ihr bekommt laufend
Bescheid , bis es nicht mehr geht . Unseren Müttern « nd Frauen zum
Muttertage am 16 . Mai die herzlichsten Glückwünsche und Grüße aus
Afrika ." — Kurze Zeit später verabschiedete sich diese tapfere Kamvf -
gruvoe mit dem allerletzten Funksvruch : „ Es lebe der Führer , es lebe
die Heimat !"

So ist das also , dachte sie . Hans baut die Bahn auf diesen un -
heimlichen Berg . Und ich wußte doch nichts davon .

„Wenn mit Herzen gespielt wurde , dann war es mein Herz , das
getreten wurde/ ' sagte sie . ..Aber du hast recht , Tobias , reden wir nicht
mehr davon . Der Kampf ist also weitergegangen ? "

„Dort oben . . .“ Tobias Wundt zeigte auf den Erat , auf dem der
eiserne Turm stand . „Der Kamps ist zu Ende . Wieder einmal hat
ihn eine Frau entschieden . Der berühmte Ingenieur Hans Wundt
schickt sein kluges Liebchen , um den grimmigen Einsiedler Tobias zu
überlisten . Und der täppische , rohe Bär tappt in die Falle . Aus feinem
Herzblut mischen sie Zement und in seine Wunde gießen sie Eisen und
Stahl . Und dann fliegen sie hohnlachend über feinen Himmel . .Dort
unten im Wald , in der kleinen Hütte , wohnt ein Narr '

, wird man
den Leuten sagen , die in dieser Bahn durch die Lust schweben werden .
So denken sie es sich wohl , diese Zwerge, " lachte Tobias Wundt rauh .
„ Den letzten Austritt in diesem Drama aber bestimme ich !"

Er ballte die Hände , biß die Zähne aufeinander .
„ Ich bin hierhergekommen , um Ruhe zu finden .'^ Jngeborg blickte

ihm jetzt ruhig und ohne Scheu in die Augen . „ Kaum bin ich hier ,
werde ich in seltsame Geschehnisie verwickelt . So wie damals . Es ist
wie ein Roman , der sich um mich abspielt , und ich fühle , daß ich eine
Nebenfigur bin . Wahrscheinlich ist es aber nicht ein Roman , sondern
das Leben selbst . Nur weiß man nicht , wer eigentlich alle Fäden in
der Hand hat . Du wolltest cs immer sein . Tobias , und dann waren
es doch andere » die mit dir Schicksal gespielt haben . Hüte dich , Tobias ,
daß es dir nicht wieder so ergeht . Den Stolz , die anderen Figuren am

setzen wußte . Dieser Politik ist jetzt ein Ende gemacht worden , weil

sie wie in der Meldung aus Algier ausdrücklich betont wird , das ge¬
fährdet , was die heutigen Machthaber von Tunis als „ Sicherheit " be -

zeichnen Es handelt sich dabei um die Sicherheit der Anglo -Ameri¬
kaner und ihrer jüdischen Hintermänner , die auch in Tunis nur ein
Objekt ihrer Willkürherrschaft und Ausbeutungsvolitik fehen .

Dieser Politik stehen arabische Jnteresien und arabisches Selbstbe¬
wußtsein wie sie der Bey von Tunis vertreten hat , im Wege Sie
Absetzung des volkstümlichen Souveräns ist zugleich ein Beweis dafür ,
daß die Besatzungsmächte alles andere als beliebt sind und von den
Eingeborenen mit Freuden begrübt werden , wie sie immer wieder be¬

haupten , um das Ausland über die wahren Berhältnisie in Nordakrika
zu tauschen. Daß Giraud sich zu dieser Maßnahme verleiten ließ , ist
ein neues Zeichen dafür , daß er nur der Buttel jener Eliane ist , der er
seine heutige Position verdankt , und in deren Interesse er Französisch -
Nordafrika land - und volksfremden Elementen ausgeliefert hat .

von der nationalsozialistischen Jugendertüchttgung vermittelt . Unter

Führung des K .-Eebietsführers Dr . Eauhl erfolgte ein Ruudgaug

durch bas vorbildlich eingerichtete Lager , dem sich eine Besichtigung
der einzelnen Lehrgangsgruppen während des Dienstes anschlob . 33om

Sandkastenunterricht bis zum Einsatz im Gelände , der in der Wehr -

ertüchtigung der Hitler -Jugend die bedeutendste Stellung einnimmt ,
von der theoretischen Unterweisung am Motor bis zur Fahrschule
wurde den Gästen ein anschauliches Bild des Lehrgangplanes ver¬
mittelt . Mit Interesse verfolgten die Exzellenzen Unterricht und

Übungen im Nachrichtenwesen , in verschiedenen Feldfernsprechstellen
int Gelände , sowie die Kleinkaliberausbildung am Schiebstand . Auch
ließen sie sich von den Lagerftihrern über Einzelheiten unterrichten
und gewannen so einen guten Einblick in den Äusbildungsstand des

Lehrganges . , <
Für hie Hftlerjungen war dieser Besuch em stolzes Erlebnis , das

noch vertieft wurde , als der Botschafter und der Gauleiter sich tm
Scklußappell her Besichtigung an die Lehrgangsmannschast wandten .

Der Gauleiter gab seiner Genugtuung Ausdruck , die Jungen auf
einem Wege zu sehen , der über das Geschick der Ration entscheide .
Mit b »r Anerkennung des Einsatzes der Jugend , die Freizeit und
Urlaub itt den Dienst der Vorbereitung auf den soldatischen Einsatz
stellt , verband der Gauleiter die Feststellung , daß diese Haltung vor -

bilblid ) [ei .
Erzellenz General Oshima erUärte . mit Freude beobachtet Ml

haben .
'

wie die deutsche Jugend Wisien und Können entwickelt , um für
Führer und Reich einzustehen . „Eure javanischen Kameraden " , fo
sagte der Botschafter „ schätzen diese Vorbereitungen und teilen mit

Euch die Vorstellungen von Mut und Ehre . Aus der Tradition lans -

währender deutsch -javanischer Gemeinschaft und aus gleicher geistiger
und weltanschaulicher Haltung erwuchs die jetzige Waffenbruderichaft .
Die Jugend beider Länder wartet darauf , in ein und demselben (Seift
aus diesem Schicksalskampf an die Neuordnung der Welt zu gehen .
Ein klarier Kampf in eiserner Kameradschaft sichert den Sieg ."

Stürmischer Beifall dankte dem Botschafter für seine herzlichen
Worte . Der Gruß an Führer und Testno war gleichsam Bestätigung
für die kameradschaftliche Haltung , in der die Jugend der beiden
Nationen zusammenstehen will .

b 25 . Fortsetzung*
Jngeborg tanzte , ganz dieser einsamen Stunde hingegeben , hin -

gegeben dem schwerelosen Schweben -der Glieder . Ihr Atem ging leicht
und regelmäßig , das Blut pulste kaum stärker als sonst gegen ihre
Schläfen .

Nie halte sie so seelisch erlöst getanzt , wenn sie aus der Bühne
stand .

Mitten fm Svrung fuhr cs wie ein eisiger Strahl durch ihr Herz .
Sie stieß einen Schrei aus wie ein Tier , das vorn Blei getroffen
wird . Sie erstarrte von jähem Schreck .

Voin Rande der Waldlichtung starrte sie ein häßlicher , verzerrtes
Gesicht an . Die Augen schief und klein , die Backenknochen grob vor -
g etlichen . Und neben dem häßlichen Zwerg stand ein riesiger Mann ,
der unverwandt mit bleichem Gesicht auf sie blickte :

Tobias Wundt !
Ihre Blicke trafen sich, fausten sich ineinander fest , rangen langsam

mitsammen , dann aber wich Jngeborg besiegt diesem stummen , er¬
bitterten Kampf .

„ Geh
' voraus , Statz !" sagte seine tiefe , herrische Stimme .

Jngeborg kannte diese Stimme . Sie hätte sie unter tausenden
herausgehört . Ein furchtbares Bangen erfüllte ihr Herz . Sie taumelte
übet die Wiese zum Waldrand , verkroch sich unter eine Tanne wie ein
Tier , das den Tod in der Nähe weiß . Sie sah die große Männer¬
gestalt auf sich zukommtn . . .

„ Daß es die Akörder dock) immer wieder an den Ort ihrer Tat
lockt !" sagte Tobias Wundt und sah Jngeborg aus festen Augen an .

„ Ich verstehe dich nicht, '-' sagte sie leise . „ Ich wußte gar nicht , daß
du in der Gegend bist . . .

"

„Wußtest es nicht ? So ? " sagte er . „ Seit damals bin ich hier , weißt ,
du das gar nicht ? Seit damals ." ,

„SBarum nennst du mich Mörderin ? " Ihr Gesicht war blaß , mit
blauen Schatten unter den Augenhöhlen . Die Freude war verflogen .
Sie sah plötzlich alt und müde aus .

Jetzt standen sie sich gegenüber : Tobias Wundt herrisch und groß ,
Jngeborg in der starren Gebundenheit , die sie seit dem Ende des
Tanzes nicht mehr losgelasien hatte .

„Wer ein Sehen zerstört , ist wohl ein Mörder, " sagte Tobias
Wundt . „Ober hast du nicht mein Leben zerstört ? Aber lassen wir das ?
Es ist ja heute nicht der Rede wett . Was gilt schon eine Frau !" To¬
bias Wundt machte eine müde Handhewegung . „ Verrat und Betrug
am eigenen Bruder wiest mehr als alle Tänzerinnen der Welt ."

Jngeborg antwortete nicht , sie lauschte auf ein eigenartiges Surren
und Summen , das vorn Tal in die Höhe drang .'

„Das Seil über den Berg, "
sagte Tobias Wundt . „Sie beginnen

wohl mit der Arbeit . Der Triumph des Ingenieurs Hans Wundt .
Was hast du denn eigentlich vorhin getanzt ? Mir schien , es war ein
Totentanz ? "

Jngeborg schauerte bei seinen letzten Worten zusammen .

Berlin , 16 . Mai . Bis in die Mittagsstunden des 13 ! Mai stand
eine deutsche Kampfgruppe der Luftwaffe in Tunesien auf der Halb¬
insel von Kav Bon noch im Gefecht mit feindlicken Panzern . Die

völlig auf sich seihst gestellten Trupps haben mit ihren letzten Gra¬
naten in den Vormittagsstunden des 13 . Mai noch zehn feindliche
Panzerkampfwagen vernichtei .

■ Diese fo vorbildlich ihren Kamvfauftrag erfüllenden Gruppen ge -' hörten zu den Nachhuten , die nach der Aufgabe von Tunis in den
frühen Abendstunden des 7 . Mai den stürmisch nachdrängenden briti¬
schen und nordamerikanischen Panzern den wetteren Vorstoß auf der
großen , nach Südosten führenden Strafte bei Hammam -Lis zu ver¬
wehren suchten . Fortgesetzt versuchte hier der Gegner mit starken
Kräften in die sich absetzenden deutschen und italienischen Truppen
hineinzustotzen , um ein erneutes Festsetzen zum Widerstand zu verhin¬
dern . Unsere leichten Verbände warfen sich aber immer wieder dem
mit riesiger Übermacht an Infanterie und Panzern , sowie Flugzeugen
angreifenden Feind entgegen und fügten ihm hohe Verluste zu . Be¬
sonders wirksam wehrte eine schwere Flakbatterie dem Ansturm des
Gegners . Sie war in der Wenddämmirung etwa einen Kilometer
von der Strafte entfernt auf halber Höhe des dicht an die Straße her¬
antretenden Djebel in Stellung gegangen . Die Briten erkannten
schnell die von diesen flankierenden Geschützen drohenden Gefahren .
Sie überschütteten die Flakbatterie daher schon Beim Auffahren in dem
deckungslofen Gelände mit einem Hagel von Panzergranaten . Zwei

einem Panzer - Crenadier -Regiment ; Feldwebel Alfred Müller ,
Zugführer in einem Grenadier -Regiment .

*

Feldwebel Alfred Müller , am 11 . November 1916 als Sohn
des 1918 gefallenen Eisenbahnarbeiters M . in Erbach ( Westerwald )
geboren , führte beim Gegenangriff seines rheinischen Grenadier -

Regiments gegen den über die Oka nördlich Orel vorgedrungenen
Feind den Spitzenzug . Unter rücksichtslosem Einsatz seiner Person riß
er im schweren sowjetischen Abwehrfeuer seine Grenadiere vorwärts .
Feldwebel Müller war nach dem Besuch der Mittelschule von 1933 bis
1937 als Schriftsetzer tätig . Er ist als Stammführer hauptamtlicher
Führer der HI ., der er seit 1932 angehört . IM trat et als Frei¬
williger in das Jnjant ^rie -Regiment 80 in Koblenz ein .

Rundfunkansprache des dänischen Königs
Berlin , 16 . Mai . König Christian X . von Dänemark hielt am

Samstag anläßlich der Wiederaufnahme seiner Regierungsgeschäfte
nach längerer Krankheit eine Rttndsunkansvrache an das dänische Sott
Der König bekräftigte aufs Neue seinen in seiner Botschaft vom
9 . 4 . 1940 zum Ausdruck gekommenen Loyalitätswillen und
forderte das dänische Volk auf , sich seiner Verantwortung für eine
ruhige Entwicklung in Dänemark unter Berücksichtigung der durch den
Krieg geschaffenen Verhältnisie bewußt zu fein . Er wandte sich scharf
gegen alle Personen , die etwa versuchen , durch unbesonnenes Ber -
halten das Verhältnis zwischen dem Reich und Dänemark su ge¬
fährden .

gtantjutt a . M . Einen Höhepunkt in dem Wirken der Deutsch -
Javanischen Gesellschaft , das gegenseitige Verstehen in den tiefen
Keistesfragen dieser beiden soldatischen Völker immer weiteren
Kreisen nahezubringen , bildete eine Veranstaltung am Samstagmittag
in? ° CI der Kaiserlich -Javanische Botschafter . General
Sirosho O s h l m a , und Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
beiwohnten .

Eie feierliche Kundgebung , an der die Spitzen der Partei , des
Staates und der Wehrmacht und Tausende von Volksgenossen teil¬
nahmen . war ein Ausdruck der Freundschaft zwischen den beiden ver¬
bündeten Rationen . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
als Schirmherr der Deutlch -Javo . nischen Gesellschaft Zweiggesellschaft
Südwestdeuttchland , begrüßte unter herzlichem Beifall der Teilnehmer
den lananischen Botschafter Oshima nicht nur als Diplomaten , sondern
als Pwnrer der bewährten Freundschaft unserer beiden Völker und
hieb den hohen Gast im Gau Hessen -Nassau willkommen . Unsere beiden
Stationen seren trotz ihrer oftmals bewiesenen Verständigungsberert -

Fhaft durch die Machenschaften unserer , Gegner gezwungen , diesen
pkrreg um ihre Existenz zu führen . Aber der Sieg der jungen

Stationen sei unzweifelhaft und schon heute tönnten sich unsere Völker
in engster Zusammenarbeit darauf vorbereiten , sie Neuordnung der
Welt Zu gestalten . Aufgabe der Deutsch - Javanischen Gesellschaft sei es .
bei den Vorberettungen hierzu mitiuarbeiten und die vor niet Jahren
in Frankfurt am Main gegründete Zweiggesellschaft Südwestdeutschland
» erde sich in ihrem Bestreben dabei von niemanden übertreffen lassen .

Seine Exzellenz Botschafter Oshima dankte dem Gauleiter für
den herzlichen Empfang und gab seiner Freude Ausdruck , wieder in
Frankfurt , einer Hochburg der deutschen Kultur und Wissenschaft , zu
weilen . Er wiße , daß Gauleiter Sprenger sich stets bemühe , die
sreundschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Völkern zu fördern
und gab seiner Genugtuung Ausdruck übet die hervorragenden
Leistungen , die die Zweiggefellschaft Südwestdeutschland zur Annähe¬
rung der beiden Nationen vollbringe . Deutschland und Javan stünden
mit ihren Verbündeten nunmehr auf dem Höhepunkt eines geschicht¬
lich beispiellosen Kampfes . Dieser Kamps erfordere auch in Zukunft

Jpn uns allen die äußerste Äraftentfaltung . Dabei sei es von beson¬
drer Wichtigkeit , die kulturelle Verständigung immer mehr zu ver¬
liefen und dies sei eine Hauptaufgabe der Deutich - Javanischen Gesell¬
schaft . Der Botschafter schloß leine von lebhaftem Beifall begleiteten
Ausführungen mit dem Ausdruck bet Überzeugung , daß der Kampf
Japans und Deutschlands mit einem gerechten Sieg gekrönt werde .

Major Ende von der Kaiserlich -Japanischen Milttätmission in
Berlin sprach sodann eingehend übet bas Thema „ Javanisches Sol¬
datentum "

. Trotz ihrer manchmal an ein Wunder grenzeirden (Erfolge
hätten die javanischen Soldaten keine wesentlich anderen Waffen als
ihre Feinde . Auch das Kräfteverhällnis sei bisher fast stets das
gleiche gewesen . Die Erfolge der Javaner gründeten sich im wesent¬
lichen auf die Kampfmoral ihrer Truppen . Der Keriz des javanischen
Soldatengeistes sei „ Restloser Einsatz für den Tenno "

. Es sei nicht
so, daß sich nur ein Prozentsatz aufopfere für bas Sundettmrllionen -
volk , sondern jeder Soldat sterbe freudig den Tod für den Tenno .
Nicht der Mutier , der Frau oder dem Kind gelte der letzte Gruß des
javanischen Soldaten , sondern mit dem (Stuft an den Tenno hauche er
fein Leben aus . Diese Tapferkeit aus „Todesfreudigkeit "

habe nichts
mit den Einflüssen bet buddhistischen Lehre zu tun . Um eine Er¬
klärung hierfür zu finden , müsse man vielmehr zum Ursprung des
japanischen Geistes zurückkehren , der in der eigenartigen „Jch -Auf -
fassung " begründet sei . Der javanische Geist betrachte das Ich immer
im Zusammenhang mit dem anderen Ich . d . h . bet Javaner betrachtet
sich als Sohn einer Familie und zwar eines Familiensystems , das
nicht auf die Sippe ober Ahnen beschränkt bleibt , sonbern bas ganze
Volk umspannt , das buchstäblich eine Familie , bildet . Ein Tenno —
ein Volk — eine Familie . Dieser Stt -ven - urtb Shintogedanke seien
die Grundpfeiler des japanischen Geistes und erklärten den katego -
ttschen Imperativ des javanischen Soldaten : „ Alles für den Tenno " .

macht und der Behörden bei . Ist den Ansprachen kam der gemein¬
same Kamps im gleichen Geist mit dem Ziel einer friedlichen Ord¬
nung der Welt zum Ausdruck . Nach dem Emvsang trug sich Bot¬
schafter Erzellenz Oshima als erster in das neue Ehrenbuch des Gaues
Hessen -Nassau ein .

Oer Botschafter des Tenno bei der Hitler -Jugend
General Oshima besuchte ein Wehtetiüchtigungslaget

NSG .6c [eitet von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
stattete Seine Exzellenz der Kaiserlich -Japanische Botschafter , General
Oshima . gemeinsam mit dem Kaiserlich -Javanischen Militärattache
General Komatsu dem Wehrertüchtigungslager der Hitler -Jugend
in Merzhckusen einen Besuch ab .

Den Hohen Gästen und ihrer Begleitung wurde e « ^ tiefer Eindruck

Eine Kundgebung der deutsch - japanischen Freundschaft
Botschafter Oshima von Gauleiter und

Indien protestiert gegen Britenmord

Bangkok , 16 . Mai . Der Sender der indischen Unabhäirgigkeits -
liga in Ostasien meldet , daß im Zusammenhang mit der Ermordung
des ehemaligen Ministerpräsidenten der Sind -Provinz Allah
B a k s ch große Demonstrationen in Karatschi und anderen Otten der
Sind -Provinz stattsandeii , um gegen die neue Mordtat des britischen
Geheimdienstes zu protestieren . Wie aus Delhi gemeldet wird , hat
an der Beisetzung des Ermordeten , die am Samstag in Shikarvur
stattfand . eine riesige Menschenmenge teilgenommen .

. Hatte sie ihn wirklich aus ihrem Herzen gerissen ? Sie mutzte über
sich selbst zur Gewißheit kommen . Warum war sie überhaupt hierher
gekommen ? War es eine Ahnung , die sie getrieben hatte ? Eine un «
eingestandene Sehnsucht ?

Sic wußte es nicht , aber der Gedanke ließ sie nicht mehr Io &
Rein , nicht die Sehnsucht nach den Bergen , nach der Ruhe hatte sie ge¬
lockt . Nein , die Sehnsucht , Tobias Wundt hier zu finden , hie hatte sie
in Wahrheit geführt .

Was hatte aber Tobias vorhin gesagt ? Warum hatte der Bruder
ihm seine Einsamkeit geraubt ? In welchen Kampf waren die beiden
wieder geraten ?

Ihre Unsicherheit war nun plötzlich von ihrem Willen besiegt ,
Tobias zu helfen . Dazu mußte sie Hstns sprechen . . .

Die furchtbarsten Gedanken quälten sie . Sie dachte an bas häß¬
liche Gesicht des Zwerges , das neben Tobias aufgetaucht mar . Das
waren die Menschen , mit denen er also lebte ? Und diese Philomena : -
War sie immer noch bei ihm ?

Sie klagte sich jetzt an , als trüge sie allein die Schuld daran , daß
Tobias Wundt an dem Leben norbeigegangen war .

Aller Groll , aller Stolz fiel von ihr ab , nur die Liebe sprach
laut aus ihr und schasste sich nun in Tränen Erlösung . Sie sehnte
sich muh Ruhe und Frieden , würde von all den wilden Irrfahrten
ihres Sehens , und wußte plötzlich , daß sie diese nur finden würde
dort oben in diesem einsamen Jagdhaus bei Tobias Wundt .

Sie sah weder nach links noch nach rechts , als sie über die Hotel -
ierraiie schritt , auf der zu dieser späten Jahreszeit nur noch wenige
Gäste saßen .

So iah sie auch nicht , daß dort Hans Wundt mit einem jungen
Mädchen saß . Ilse Borchenhardt sah 'die fremde Frau über die Treppe
schreiten . Sie wollte Hans Wundt auf die exotische Schönheit der
Tänzerin aufmerksam machen , da sah sie nur , wie Hans erblaßte , wie
sich seine Augen starr weiteten und seine Finger den Notizblock krampf¬
haft umschlosien , in dem et geblättert hatte .

Und mit der hellsichtigen Seele des liebenden Mädchens ahnte
Ilse : das ist die Frau , die einmal zwischen den Brüdern stand . . .

13 . Kapitel .
Der Oktober ging allmählich zur Steige .
Zehn Tage lang wandette die große , . stählerne Schlange zun

Himmel . Zehn Tage schwerstes und aufregender Arbeit .
Tag ünd Nacht war Hans Wundt kaum aus den Kleidern g .

kommen , unrasiert , öloerschmiett , von der Senne verbrannt arbeite
er mit seinen Ingenieuren zwischen den Turmstützen , fuhr auf be
kleinen,offenen Loris der Hilfsmatettalbahn die Wände hinauf un '
hinab , von Regengüßen durchnäßt , von der Kälte geschüttelt , vom
Winde gepeischt .

Zehn ^
Tage und Nächte kämpften sie um jeden Meter , den das

Tragseil höher stieg , gehalten von mächtigen Stahlrosien und Tauen
Ruckweise wurde es gezogen , unter dem Gesang und den Rufen be¬
arbeitet . Mit Winden und Motoren , mit der Hände Kraft lange :
Kolonnen stieg es in den Himmel , schwebte hoch über dem Dundo -
Wald , erreichte am sechsten Tage Turmftütze IV am Teufelsgrat .

^Fortsetzung folgt . !
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---- Wlesbaüemr Nachrichten
Oer Muttertag 1943

Sm ganzen Reich wurden die Mütter geehrt

hmerlebten den gestrigen Sonntag im Ee -
butter Mit dem Dank , den sie der Frau und Mutter

verband sich das stille Gelöbnis allzeitiger Treue und
» Jm »

” 9 - 3lLaIIen deutschen Gauen und Städten waren Feiern an -ge >etzt zur Ehrung der Mütter , und im Reichs - Rundfunk fprackcn
Innenminister Dr . Frick und Reichsfrauenführerin Gertrud Scholz -

die b
"
- k h

“ n
? Aschen Volk über die seelische Tapferkeit und

V .* e . y ° 1 * u " 9 der Frauen gerade heute im Kriege . Ihr
zg ! Arbeitseinsatz , n der Heimattront , ihr Wille zum Kind und

9 ” fc,imut- M ' t dem sie schwere persönliche Schicksalsschläge ertra -
i9nm« e

bewunderswert . Und trotz allem verbleibe ihnen die unbeug -same Kraft der Liebe und der Wille zur Pflicht , wodurch Re zum
Sri? ®? . î ksten Glaubens werden , durch den allein ein Volk im
m . =

S,E9C5 srstärkt sei . - Einzelne Stimmenmis dem Volke Hangen aus , — aus ihnen allein sprachen Liebe und
Verehrung zur die Mutter . Ob ein Schweroerwundeter im Lazarett
Ona

'
h

Mv ' rer gedachte und ihr schweres , stalz und tapfer getragenesOO” 0e Mel " « - » auf ihre Schultern legte , erst heute ganz
vE ®rtJL' ° b e,n . lugendlicher Lustwaftenhelfer , zum ersten Male vonder Mutter getrennt ihre tägliche , tätige Liebe und Umsorgung oer -
r *

ein ® auel im Felde , rückschauend auf die Kindheit
eigentlich erst ganz des Wertes und der Gröhe der Mutter -ttede bewuht geworden — immer war cs eine Demut des Herzensmit der man Opfer und Haltung der Mütter dankbar und ehrfürchtigberührte . Die Nachrichtenhelferin im besetzten Gebiet , die aus den

Mutterbriefen sorgende Liebe und Verstehen spürt und cmvsängt . der
Hinge Ausländsdeutsche , dem Mutter -Oofer den Besuch einer Schule inSethn ermöglichte , der Bergmann , der stch seiner toten , arbeits¬
belasteten , aber immer zufriedenen Mutter dankbar erinnert , die sechsKinder unter schweren Lebensbedingungen groh gezogen , — von ihnenallen Hang das Hohelied der Mutter als ein allgemeines Bckennt -nts deutscher Menschen über Land und Meer .

Feierstunde im Paulinenschlöhchen .
Ain Samstagabend hatten die Ortsgruppen G e i s b e r g Mitteund Nord der NSDAP , zu einer gröberen Mütterehrung cinge -

taven , die im festlichen Rahmen begangen wurd und -n deren Mittcl -
funkt Ansprache von Ortsgruvpenleiter Iech c 0 . an die an -
schliebenb die Mütter - Ehrenkreuze übertei „)t wurden . Die
Krerskapelle spielte Mustk von Rich . Wagner und Beethoven Sprecherund Sprecherinnen des BDM . und der HI . brachten Worte des Füh -
rers Gedanken der Mutter des gefallenen Jagdfliegers OberstJJtoIbets und Gedichte zu Gehör , deren Inhalt der Mutterliebe undder Achtung und Verehrung der deutschen Frau als Gebärerin und
Erhalterin deutsche . Art Ausdruck gab .

Ortsgruppenleiter Zech fand tiefempfundene Wort des Dankes
und Gedenkens für alle deutschen Mütter und Frauen und ihr Helden¬
tum . 3m vierten Kriegsjahr sei der Muttertag voll stolzer , ernster
Besinnung , denn die Zeit haste die Fäden zwischen Sckmat und Front ,von der Liebe und den sorgenden Gedanken gesponnen , immer enger

Betriebsobmann — kein Beruf
t keinen Beruf „Betriebsobmann der Deutschen Arbeits -
s? ° nt vielmehr versehen die Betriebsobmänner ein ihnen von der
Deutschen Arbeitsfront übertragenes Amt . Die Betreuungsarbeitender Berriebsobmänner find nach der Größe der Betriebe in ihrem Um¬
fang verschieden . In einem größeren Betrieb nimmt sic iiaturgcmäh
nSr 5e, .t tn Anspruch , so daß es erforderlich erscheint , den Betriebs -
obmann m solchen Fällen wenigstens teilweise von der Betriebsarbeit
iEzuftellen . Wenn die Arbeit des Betriebsobmannes gar zu sehr an -
schwillt , dann ist cs notwendig , ihn durch Schreib - und Hilfskräfte
zu entlasten , die vom Betrieb zu stellen sind . Denn cs wäre absolut
gegen den Geist des nationalsozialistischen Leistungsprinzips einen
Betriebsobmann , der eine wichtige politische und soziale Funktion
austzuuben hat , mit Kleinarbeit zu belasten , die auch von anderen
Kräften ausgefllhrt werden kann . Eine wichtige Frage ist die Teil¬
nahme an Dienstbesprechungen , der Besuch von Tagungen . Schulungs¬
kursen usw . Derartige Obliegenheiten des Betriebsobmannes liegen
zweifellos im Interesse des Betriebes . Es ist daher zu vermeiden , daß
dre Zeit , die der Betriebsobmann dafür anfwendet , etwa auf seinen
Erholungsurlaub angerechnet wird . Andererseits ist die Wahrnehmung
derartiger Veranstaltungen auch mit Auslagen verbunden . Es ist
Sache des Betriebes , die Vergütung dieser Auslagen in einer an¬
gemessenen Weise zu regeln , denn es kann dem Betriebsobmann nicht
zugernutet werden , dah er diese für seinen Dienst notwendigen Auf¬
wendungen aus der eigenen Tasche bezahlt .

Desgleichen ist die Frage der Entlohnung des Betriebsobmannes
von erheblicher grundsätzlicher Bedeutung . Die Entlohnung soll sich
nach dem tatsächlichen Verdienst feiner Berufsgruppe , nicht nur nachdem tariflichen richten . Ebenso must erwartet werden , daß die Se «
k" ®be sich bereitfinden , diejenige Arbeitszeit , die der Betriebsobmann
zusätzlich als Leistung für den Betrieb und im Dienste der Betriebs -
gemeinschaft aufwendet , entsprechend zu vergüten . Damit ist gesagt ,
dast in diesem Falle dem Betriebsobmann auch die eventuell zusteben -
den Mehrarbeitszuschläge zugebilligt werden muffen . Für die Arbeits¬
zeit , die der Betriebsobmann auherhalb des Betriebes aufwendet ,soll eine Vergütung über den tatsächlichen Lohnausfall hinaus nicht
erfolgen , denn diese Arbeitszeit wird grundsätzlich als Dienst für die
Bewegung angesehen . '

Soweit die allgemeinen Richtlinien wie sie sich heute in der
überall dnrchgesetzt haben , daneben gibt es besondere

Verhältnisse hinsichtlich der Arbeitszeit und Entlohnung des Betriebs¬
obmannes in einzelnen Industrien oder Gewerben . Dies gilt vor
allem für den Bergbau und für das Baugewerbe , wo stärkere Be¬
anspruchungen des Betriebsobmannes eintreten können . Wie in solchen
Fallen die Entlohnung zu regeln ist . darüber geben die Gau - und
Kreisdienststellen der Deutschen Arbeitsfront im Bedarfsfall Auskunft .
? s jj1 , vlfo dafür Sorge getragen , dah alle etwa vorkommenden
Zweifelsfragen auf Grund der durch die Erfahrungen bewährten all¬
gemeinen Richtlinien schnell und einwandfrei geklärt werden können
Die Feststellung ist berechtigt , dah diese Regelung den Bedürfnissen
aller Teile entspricht . Sie verlangt vom Betriebsobmann , als bgn
Träger eines politischen Amtes , einen erhöhten Einsatz , ohne dah ihm da¬
für direkte finanzielle Opfer zugemuter werden . Er bleibt als Gefolgs¬
mann des Betriebes mit dem Betrieb , für dessen Betreuung er aus -
ersehen ist . und in dem er praktisch weiterarbeitet , innerlich ver¬
bunden . Er ist also gegen die Gefahren geschützt , den seelischen Zu¬
sammenhang mit seinen Arbeitskameraden zu verlieren . Er wird nic -
Els in die Versuchung kommen , sich innerlich von dem Mutterboden
des Betriebes loszulösen und in seinem Denken betriebsfremd zuwerden . Er wird seine Aufgabe immer dann am besten erfüllen wenn
er ein vorbildliches Eefolgschaftsmitglied ist und wenn er seine
eigene Leistung zum Mahstab für die Möglichkeiten und Notwendig¬keiten im Betrieb macht , wo ja heute im Kriege alles auf Leistungs¬
steigerung ankommt , für die die echte Betriebsgemeinschaft die uncr -
lähliche Voraussetzung ist .

— Der Rundfunk am Dienstag . Reichsprogramm : 12 .35 - 12 .45 :
Der Bericht zur Lage : 15 .30 — 16 .00 : Knab . Savemann . Haag (Solisten -
konzert ) : 16 .00 — 17 .00 : Aus Nicolais Over „Mariana " : 17 .15— 18 .00 :
Klingender Eruh aus Königsberg : 18.30 — 19 .00 : Der Zeitsviegel :
19 .15 — 19 .30 : Froniberichte : 20 .15— 21 .00 : Händel -Sonate . Mozart -
Sinfonie : 21 .00 — 22 .00 : Wiener Unterhaltungsmusik . — Deutschland¬
sender . 17 . 15— 18 .30 : Don Händel bis Easclla : 20 .15— 21 .00 : Unter¬
haltsame Kleinigkeiten : 21 .00 — 22 .00 : „(Eine Stunde für Dich " .

— Das „ W . Z .“ gratuliert . Die Eheleute Philipp Bester ,
Kohlenhändler , und seine Frau Johanna , geb . Sattler . Wiesbaden ,
Sasengarten . feiern am 18 . Mai ihre silberne Hochzeit . — Das Fest
der Silberhochzeit begehen am Dienstag . 18 . Mai . Familie Ludwig
S t i ck e r t und Frau Mina , geb . Heuser , Hellmundstrabe 37 .

— Für Adoptionen jetzt die Gauadoplionsstellen zuständig . Zum
Verfahren bei der Vermittlung der Annahme an Kindcsstart hat der
Reichsinnenminister einen Erlah an die Nachgeordneten Behörden ge¬
richtet . Darin wird bekanntgegeben , dah mit dem 1. Avril 1943 die
Reichsadovtionsftelle im Hauptamt für Volkswohlfahrt keine Vcrinitt -
lungstatigkeit mehr ausübt . Sie ist ausschließlich Führungs - und
Ausgleichsstelle . Die über mehrere Gaue hinausreichenden Dienst¬
stellen der Rcichsadoptionsstelle sind aufgelöst und an ihrer SieNc in
allen Gauen Gauadovtionsstellen als i" w 'ichrige Dienststellen der
Reichsadovrionsstelle eingerichtet worden .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 17 . Mai 1843

gebunden zwischen Müttern und Söhnen , Frauen und Männern . Und
wlbst wo der Tod unerbittlich cingegrisfen , sehen tapfere deutsche
Mütter und Frauen ihn nicht als dunkle Macht , sondern als den
Vollender des Lebens ihrer Söhne und Männer und Väter , weil ste
wissen , dah Einsatz fein muh , dah es nicht anders fein tauft im
Kriege , — wenn Deutschland leben soll . Diese Frauen und Mütter
aber und alle , die einen Schmerz tragen , sind nicht allein , Dank
und Liebe des ganzen deutschen Volkes strömen zu ihnen und
Hullen sie ein

Wir ehren besonders auch die Frauen , die den Sieg der Waffen
lln Sieg des Kindes vollenden helfen und damit Glauben und Willen
und Sieg in stch tragen . Den Müttern der Kriegskinder dankt die
ganze deutsche Nation Mil dem Gedanken , dah unser aller Mutter
bas Vaterland sei , schloh der Redner , und bei dem Spiel des Largo
von Händel erhielten die betreffenden Frauen die Muitcr -Ehrenkreuze
ausgehändigt , gleichzeitig von BDM .-Mädcln durch Blumensträuß -
chen erfreut .

Mit dem Führer -Gedenken und den Liedern der Ration fand die
würdevolle Feierstunde , wie ste in kleinerem Rahmen auch an ande¬
ren Stellen unserer Stadl vor stch ging , ihren Abschluß . A . Pl .

Goethe -Morgenfeier
Eine Veranstaltung von »Glaube und Schönheit "

Eine künstlerisch starke und wertvolle Veranftaliung , aus Ver¬
anlassung dcs

^ BDM .-Werks „ Glaube und Schönheit " Bann 80 , Wies¬
baden , von Frankfurter Künstlern am Sonntagvormittag im
kleinen Kurhaussaal durchgeführt , war dem grohen Dichter der
Deutschen , Goethe , gewidmet . Sein eigener Ausspruch „ Genie ist
Kleitz

" muh . gerade im Erlebnis seiner einmaligen , gewaltigen
Kunstlerversönlichkeit , die Jahrzehnte befruchtet hat und befruchten
wird , dahin erweitert werden , dah ohne den „ göttlichen Funken "

, mit
dem gerade er im höchsten Muhe gesegnet war , Genie undenkbar
*“ ! — Wolfgang Büttner von den Städtischen Bühnen Frankfurt
am Main , hatte den Wort -Teil übernommen und gestaltete ihn mit
einem stark - oe ^ : nn . . lichten Ausdrucksvermögen lebensnah und in
feinster Nachzeichnung . Es konnte natürlich nur weniges aus dem
überreichen Lebenswerk Goethe ' s gebracht werden , aber dieses Wenige
» ar geschickt und verständnisvoll gewählt und aufgeteilt in Lyrik ,Balladen , Dramatisches ( prägnante Auszüge aus Fan I . und
II . Teil ) und einiges der tiefsinnigen Eedanken -Lyrik , im „ Vermächt -
ttis ausklingend in die klare Erkenntnis : „ denn edlen Seelen cor «
zufuhlen ist wünschenswertester Beruf " !

Musik um und mit Goethe , dessen Gedichte unsere bedeutendsten
Komponisten zur Vertonung angeregt haben , bot Else Lam v' m ann
in Liedern von Schubert , Beethoven und Schumann , drei Mc ' stcr , die
jeder iij seiner persönlichen Art die Eocthc '

schen Verse in Tönen aus¬
gedeutet und ausgeklungen hat . Die Künstlerin , die über einen
schonen , warm trimbrierten und modulationsfähigen Alt verfügt , lieh
das Instrument ihrer geschulten Stimme alle musikalischen Feinheiten
aussvielen und war durch die Intensität schlichter Empiindung eine
ausgezeichnete Interpretin . Es begleitete sie am Flügel sehr einfühl¬
sam ( an Stelle des erkrankten Wolfgang Brügger ) Albert H e n n i g e ,der eingangs mit virtuosem Können und in männlich -zarter Ausbeu¬
tung die „ Wanderer -Fantasie " von Schubert spielte , die fanlasiebe -
schwtngi und stimmungsschwer verheißungsvoller Auftakt der schönen
Feierstunde war . A . Vlüschke .

Zu tauschen gesucht . . .

Die sich mit längerer Kriegsdauer zunehmend schwieriger ge¬
staltende Versorgungslage weitester Schichten des - zivilen Sektors
muhte naturgemäß die Tätigkeit des Eebrauchtwarenhandcls weit¬
gehend aktivieren . Darüber hinaus gewann der Tauschverkehr auf
allen toebieten des zivilen Bedarfs an Bedeutung . Dabei ergab sich ,
bah im Geschäftsverkehr mit gebrauchten Gegenständen vielfach , um
Nicht zu sagen regelmäßig , Überpreise erzielt wurden . In einer der
letzten Nummern der Zeitschrift „Der deutsche Volkswirt "

beschäftigte
sich nun eine Glosse mit diesem Problem der wir folgendes ent¬
nehmen :

Um die Abstellung der Mißstände bemühte sich der Preiskommissar
mit der Eebrauchtwaren -Verordnung vom 21 . Januar 1942 . über den
Umfang des Tauschhandels geben die Tauschanzeigen der Tagespresse
ein sprechendes Bild , wobei noch zu bedenken ist , dah sich nur ein ge¬
wisser Prozentsatz des getarnten Taiischverkehrs in derartigen An¬
zeigen widerspiegeln . Für die Tauschpartner wird das Zustande »
kommen des Geschäftsabschlusses erschwert durch die erforderliche Be -
nchtigung und Prüfung der gesuchten Waren . Übermäßige zeitliche
Belastungen sind vor allem ifn Tauschverkehr nicht zu vermeiden . Aus
solchen Gesichtspunkten heraus wird es verständlich , wenn sich in letz -
tet Zeit verschiedene Stellen mit der Schaffung von Tauschzentralen
befaßt haben , die mit einer Erweiterung des Tauschverkehrs zugleich
die Mihständc des bisherigen Verfahrens zu beteiligen hoffen .

Die Errichtung von Tauschzentralen könnte etwa in der Weise er¬
folgen , dah die Tauschgegenständc in besonderen Geschäftslokalen —
3- B . in den Räumen geschlossener Einzelhandelsgeschäfte — abge¬
geben und von Sachverständigen geschätzt und unter Angabe des
gesetzten Preises für Tauschlustige ausgestellt werden . Zu bedenken
bleibt freilich , dah derartige Tauschzentralen einen nicht unerheblichen
Organisaiions - und Arbeitsapparat benötigen würden , dessen Bereit -
stelliliigs kaum zu realisieren und im Hinblick auf kriegswichtige vor¬
dringliche Aufgaben wohl auch kaum zu verantworten fein wird . Wird
baiauf verzichtet ' die Tauschgegenstände in besonderen Räumen zur
Schau zu stellen , und beschränkt man sich auf die karteimähige Er -
fassung der zu tauschenden Gegenstände und deren Vermittlung , so
wird damit wohl eine büromähige Entlastung erreicht , nicht aber der
Ablehnung der Tauschenden begegnet , ihre wertvollen Waren der
Muster - und Preiskontrolle besonderer , sozusagen amtlicher Organe
zu unterbreiten .

Bisher beschränkt sich unseres Wissens die Errichtung von Tausch -
zentralen auf einen Versuch in Königsberg in Ostpreußen , über den
Erfolg sind Einzelheiten noch nicht bekannt geworden . Ersichtlich ist
jedoch bereits jetzt , dah das bei Errichtung der Tauschzcntrale in den
Kreisen der Bevölkerung für Detanigc Tauschgeschäfte erwachte
Interesse späterhin sehr schnell empfindlich absank , sodaß der Abschluß
von Tauschgeschäften längere Zeit erforderte und wohl auch seltener
geworden ist .

Mobilisierung der alten Kleider und Schuhe
Vom 23 . Mai bis 12 . Juni wird im ganzen Reich eine Spinnstoff » |

und Schuhsammlung durchgeführt . Damit wird das deutsche Volk er - 1
neut aufgentfen , durch Abgabe von Lumpen , Altklcidung und Wäsche 1
und erstmals auch durch die Stblieferung alter Schuhe und Stiefel j
seinen Beitrag zum totalen Krieg zu leisten . Die Sammlung ist not¬
wendig , um alle Textilien und Schuhe , die noch in den Haushai -
tungen unverwertet Herumliegen oder entbehrlich sind , für unsere i
Textil - und Schuhoersorgung auszuwerfen . Infolge des Krieges sind \
die früheren Einfuhren an Wolle . Baumwolle und anderen Textilroh - 5
stoffen fortgefallen . Wohl ist es uns gelungen , diese Lücke teilweise ’

durch vermehrten Anbau von Bastfasern und die gesteigerte Erzeu - |
gung von Zellwolle . Kunstseide usw . zu schließen . Aber auf der andc - 4

• ren Seite ist auib der Tcrtilbedarf der Wehrmacht gestiegen . Ferner |
sind heute mehr Arbeiter und Angestellte als früher in der Wirtschaft 1
tätig , die Berufskleidung benötigen und hinzu kommt , dah selbstver - I
stündlich auch der Bekleidungsbedarf der Bombengeschädigten gedeckt -
werden muh . Was für die Textilien gilt , trifft ähnlich auch für die j
Schuhe zu . Infolgedessen ist es erforderlich , alles was in den Haus - 1
Haltungen noch an Lumpen , alten Kleidern , Gardinen , alten Hüten , i
Schuhen usw . vorhanden ist . für unsere Textil - und Schuhoersorgung V
zu mobilisieren .- , ■I
60 000 Annahmestellen und 500 000 ehrenamtliche M

Helfer sammeln
Kein Volksgenosse wird sich dem Appell , der jetzt an ihn gerichtet |

wird , verschließen . In den Haushaltungen sind auch heute noch , nach j
mehr als dreieinhalb Kriegsjahren große Reserven an entbehrlichen s
Altspinnstoffen und Schuhen vorhanden , die jetzt als Spende der H
Spinnstoff - und Schuhsammlung zugefiihrt werden sollen Die Partei Ä
wird in 32 000 Ortsgruppen insgesamt 60 000 Annahmestellen errich - 1
ten , in denen die Spinnstoff - und Schuhspenden abgegeben werden M
können Jeder Spender erhält übet die abgegebenen Kleidung «- und a
Wäschestücke sowie über die ffumpenmengc und Altschuhe eine Peschei - 3
nigung . Bei alten und gebrechlichen Volksgenossen wird die HI . die j
Spenden abholen . Insgesamt find 500 000 ehrenamtliche Helfer eingc - D
setzt , um der Sammlung zum Erfolg zu verhelfen Die Politischen
Leiter verteilen am Sonntag , dem 23 . Mai an alle Haushaltungen .
ein Merkblatt , in dem genau aufgezählt ist , was alles gesammelt ...M
wird .

Heraus mit den „Bratenröcke n " !
Ein großes Reservoir für die Spinnftoffsamnilung dürften wicbef

die Flickkisten der Hausfrauen sein . Die Spinnstoffsammlung nimmf •
kleine und _ kleinste Stoffteilchen . Earnreste . morsche Gardinenteilc .
Bindfadenreste , zerrißene Wäschestücke , zerschlissene Kravatte « und
abgelegte Strümpfe . Auch alte Fahnen . Wandbespannungen , abgetre » "•
tone Kokosmatten und vermottete Teppiche können abgegeben « erden .
3a , selbst verbrauchte Wischtücher , Putzlappen und nicht mehr ver¬
wendbare Bobncrlappen sollen keineswegs in den Müll wandern , son¬
dern gehören in die Spinnstoffsammlung . Ncbeh den Lumpen und
Textilabfällen sollen aber auch entbehrliche Wäschestücke wie etwa
nicht mehr auszubesserndc Tag -und Unterhemden , Unterhosen ,
Schlüpfer usw . und alle üherflüRtge Altkleidung abgegeben werden .
Da hängt noch mancher alte „Bratenrock " und vorsintflutliche Frack
oder llmhängemantel in den Kleiderschränken , und manch unmodernes
Kleid und manche alte Jacke werden zum Mottenfraß . Sie gehören
ebenso wie entbehrliche Anzüge , Kleider , Hüte usw . in die Spinnstoff¬
sammlung . Die Schuhsammlung erstreckt sich auf Schuhwerk jeder Art ,
glso nicht nur Lederschuhe , sondern auch auf solche aus Gummi , Tex¬
til - und sonstigen Stossen . Es gibt noch viele Haushalte , in denen
ausrangierte , total abgelaufene Schuhe in den Kellern oder in Rum¬
pelkammern herumliegen . Sie alle können wieder verwertet werden
und gehören daher in die Altschuhsammlung .

Jedes Stück wird verwertet
Die in den Annahmestellen - zusammengetragenen Lumpen werden

über den Altstoffhandel ihrer Wiederverwertung zugeführt . Die ge - a
sammelten Altkleider und Wäschestücke kommen in besondere Auf -

"

iangläger der Partei , wo sie sortiert , durch Rähstuben der NS .-Frauen -
schaft wenn nötig ausgebessert und dann durch die Gauleiter verteilt
werden . Das Aitschuhwerk kommt in besondere Altschuhsammelläger ,
wo sie sortiert und den Fabriken zugeführt werden . Hier wird auch
das kleinste Lederstückchen , jeder Gummirest usw . verwertet . Aus deii
Spinnstoffen , die in der vorjährigen Spinnstoffsammlung gespendet
worden sind , konnten . u .a . Winteruniformen für unsere Soldaten im
Osten angefertigt werden . Auch die nunmehrige Spinnstoff - und Schuh -
sammlung kommt hauptsächlich unseren Soldaten sowie den Rüstungs¬
arbeitern zugute . Der Kämpfer an der Front braucht die beste Aus «
tütong . Darum werden alle Volksgenossen in der Heimat auch dies¬
mal dem Appell folgen und reichlich zur Spinnstoff - und Schuhsamm -
lung spenden .

— Seranitaltung der italienischen Feierabendgestaltung . Die Vor¬
führung einer Reihe italienischer Filme fand am Sonntagvormittag
im Apollo -Theater durch die Organisation der „Opera Nazionale M
Dopolavoro " ( ital . Feierabendgestaltung ) von Wiesbaden statt . Die
Veranstaltung war lediglich für die italienischen Staatsangehörigen
von Wiesbaden und Umgebung sowie die Teilnehmer der italienischen
Kurse eingerichtet . Zwei Kulturfilme mit ungemein schönen Land¬
schaftsbildern von Bolsena sowie den Pinie .n -Hainen von Rom fan¬
den starken Beifall . Richt weniger der Hauptfilm „Voglio vivere cosi "

,
in dem das Leben eines jungen Farmers , der Opernsänger wird ,
packend geschildert ist . Die Regie hatte Sänger und Filmdarsteller
sicher eingesetzt . — Zu der Eröffnung dieser Filmveranstaltungen war
auch der italienische Konsul Eavaliere E . Parolari , dem die Opera
Nazionale , Dopolavoro von Wiesbaden untersteht , erschienen . Derar¬
tige teilt italienische Filmveranstaltungen , deren Durchführung in den
Händen von Angelo Fomara von der OND . liegt, . sollen künftig ein¬
mal in jedem Monat erfolgen .

— Zur Bersorgungslage im Rhein -Main -Gebiet . Das Landes «
ernährungsamt Seffen teilt u . a . mit : Bei Kartoffeln ist die Markt¬
lage geordnet . Es kommt darauf an , die noch vorhandenen Vorräte
bestens auszunutzen . Der Vieh - und Fleischbedarf wurde an allen
Plätzen gedeckt . Es waren teilweise wieder Ausgleichsmaßnahmen
notwendig . Während der Bedarf an Schweinen und Kälbern ohne
Schwierigkeiten gedeckt wird , ergeben stch in der Versorgung des
Marktes mit Großvieh immer noch Schwierigkeiten . Auf diesem Ge¬
biet liegen auch in den kommenden Wochen die Hauptbcmühungen 5
der Erfassungen . Die Bedarfsdeckung an Milch - und Milcherzeug - 4
Nissen war sichergestellt . Bei Eiern ist in der Erfassung eine Steige¬
rung zu verzeichnen . Der Zeitpunkt einer weiteren Verteilung rückt
näher .

Oie Schule der idealen Hausfrau
Fünf Jahre Bräutejchuien des Deutschen Frauenwerks .

Mit der Eröffnung der Reichsbräuteschule in Schwanenwerder
ani Wannsee ist der Gedanke der Bräuteschulung vom Deutschen
yrauemnert Mitte ^Olai 1938 erstmalig in Sie Tat umgesetzt worden .
Seitdem sind fünf Jahre vergangen , und heute haben in den Bräute -
schulen schon über 500 Jntcrnatskurse mit rund 12 000 Teilneh¬
merinnen stattgefunden . Zwölf Bräuteschulen sind in den schönsten
deutschen Landschaften entstanden , zwei davon sogar noch im Kriege .
Damit ist auch im Kriege die Wichtigkeit dieser Schulungsarbeit aner -
kannk worden . Trotz des verstärkten berufNchen Einsatzes der weib¬
lichen Jugend ist der Andrang zu den Bräuteschulen nach wie vor
außerordentlich stark , so daß sie auf viele Monate im voraus belegt
sind . Unter Einsatz des eigenen Urlaubs sichern sich die Mädel dieses
mehrwöchige Gemeinschaftserlebnis , das ihnen nicht nur hauswirt -
schaftliche Ertüchtigung , sondern auch Eesundheitsführung und Säug¬
lingspflege vermittelt , ihnen Erziehungsfragen und Heimgestaltung
nahebringt und sie darüber hinaus zu einer vorbildlichen Lebens¬
haltung erzieht , so daß man diese Schulen als die Erziehungsstätten
der idealen Hausfrau und Mutter bezeichnen könnte . Auch Sport ,
Spiel und Garten haben ihren festen Platz im Tagespensum . Der
Staat fordert diese Schulungsarbeit , die in diesen Jahren auch die
kriegsmäßige Umstellung pflegt , wie überhaupt das Haushalten in
Notzeiten und die Selbsthilfe im Haushalt , durch zusätzliche Gewäh¬
rung von Eheftandsdarlehen für den Besuch . Allen deutschen Mädeln
die vor der Ehe stehen , Bieten die Bräuteschulen Gelegenheit , sich auf
ihre neue Aufgabe vorzubereiten . Seit .Kriegsbeginn stehen sie aber
insbesondere auch den vielen kriegsgetrauten jungen Frauen zur Ber -
fügung , und in großem Umfange haben namentlich auch Soldaten
direkt von der Front ihre Bräute und jungen Frauen bei den Bräutc -
ichulen angcmclbet . Für die Bedeutung , die die Mädel , von denen
heute viele schon Frauen und Mütter sind , diesen Lehrgängen bei¬
messen , zeugt der lange Jahre dauernde kameradschaftliche Zusammen -
bolt der Mädel , zeugen aber auch viele Briefe , in denen man sich
gern dieser schönen 3Bo , rinnen und dankbar anerkennt was
diese Wochen dem Made ! für seine Lebensaufgabe als Gattin und
Mutter mitgegeben haben

Mimi Thoma in der « Scala
"

Eine Stimme , die jeder kennt
M i m i Thomas Vortragskunft , von Rundfunk und Schall -

ptatte _ 6ei bestens bekannt , spricht im persönlichen Vortrag noch stärker
an . Ihr Gastspiel im Scala -Variete fesselte daher wieder die Auf¬
merksamkeit ihrer zahlreichen Verehrer und Verehrerinnen , beiten ihre
Stimme sehr viel zu sagen weiß . Die von ihr gesungenen neuen
Lieder „ Mach die Augen auf und freu ' dich deines Leben "

, „Die alte
Laube "

..Wer weiß von uns . was morgen ist " und „ Bleib bei mit ein ,
paar glückliche Stunden "

, für die sich den ganzen Eharm ihrer Sanges - »,
freudigkeit und die Innigkeit des Ausdrucks voll zur Geltung bracht » ,

'

entfesselte wieder Beifallsstürme . Karl Richard Witt , ein
Humorist von vielen Graden und ein amüsanter Plauderer bcgrÄt
die Käste und bringt in seinem Solo alle Minen einer zündenden
Unterhaltungskunst zum Springen . „ B e r e s o s f und L i ajt c“ )
warten mit interessanten Tanzdarbietungen auf . von denen „Faun
und Nymphe " mit akrobatischem Schwung , eine Tanzparodie um die
Jahrhundertwende mit liebenswürdig karikierendem Humor darge -
ftellt werden . Den Unterschied zwischen einem dressierten und einem s
„ gelehrten Hund zeigt Schallmann am Beispiel zweier For - i
terriers , von denen der Wunderhund „Dogrin "

tatsächlich rechnen kann , 1
b . h . durch Bellen die Lösung vom Publikum gestellter Rechenaufgaben '
in der Zahlenreihe von 1 bis 20 zur allseitigen Verblüffung richtig ■
wiedergibt . (rin kluges Tier also , wenn alles , wie sein Herr bebaue « ?
tet , mit richtigen Dingen und ohne Hilfsstellung zugeht . Tollkühne W
g- prunge , denen allerlei lustige Einfälle eine gefällige Note geben ,nonbrtngen die komischen Schleuderbrettakrobaten „V i e i 2 o n 0 o s . I
während die „ Zwei Allonso " als Sandpoltigeure der Spitzen - I
flaue mit unerhörter Präzision und Geschicklichkeit arbeiten . Zwei 3
weitere Akrobatik -Nummern , die plastischen Gymnastiker „Drei Gon - J
dis ' und die Exzentriker „Edy -Edy -Eo " waren am Premierenabend i
infolge langen Reiseweges noch nicht verfügbar . Den Ausfall machten - Mwett : Bert Allonso mit flotten Stevptänzen und die Meister -
cflubictte Erna Hansen - Wchn er t, die mit ihrem bumorvollen MVortrag , wie schon int letzten Programm , wieder fröhliche Anteil - - Hi
nähme und stärksten Beifall weckte . Fritz Günther 7 *

Montag Verdunkelung von 22 .19 bis 4,59 Uhr
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Zusammenschluß der europäischen Ernährunas -

wirtschast
Neue Safis zur Entwicklung einer Leist » » ,sfteigerung

Sie Aufgabe , Nahrung für Europa zu sichern und die Wege zu
diesem Ziele werden in der neuen Ausgabe der „Deutschen Agrar -
polüik

" von berufenen Persönlichkeiten geschildert . Der Staatssekretär
des Reichseinahrungsministeriums , Oberbefehlsleiter Herbert Backe ,
« endet sich einleitend gegen die gelegentliche Auffassung , daß die An¬
strengungen zur Mobilisierung der landwirtschaftlichen Kräfte
Europas verlorene Liebesmühe seien , da über kurz oder lang ja doch
die Überschüsse aus Übersee wieder zur Verfügung ständen und dann
die jetzt ausgewendeten Mühen und Kosten vergeblich sein würden .
Solche Urteile gmgen am Wesentlichen vorbei . Die fortschreitende In¬
dustrialisierung in Übersee habe dort einen neuen Bedarf an
Nahrungsmitteln entstehen lassen , gleichzeitig aber den Einiuhrbedarf
an industriellen Austauschgütern gesenkt . Besonders übersehen weide
jedoch die Tatsache , dah in den letzten Jahrzehnten in zunehmendem
Matze Bodenverwüstungen als Folge einer rücksichtslosen Farmwirt -
schast tn Übersee stärker in Erscheinung treten .

Aber auch wenn kür unseren Kontinent fremde Rahrungsübcr -
schüsse zur Verfügung stehen würden , so würden sie nur insoweit Ver¬
wendung finden , wie dadurch die Entwicklung der eigenen europäischen

* Möglichkeiten nicht wiederum , wie im letzten Jahrhundert , beein -
T trächtigt wird . Jeder andere Weg führe politisch zur Unfreiheit und

sozial zu ungesunden Strukturverhältnissen . Europa müsie sich also aus
politischen , sozialen und wirtsrhaftlichen Gründen zu der Tatsache be¬
kennen , daß es seine wachsende Bevölkerung überwiegend aus eigener
Kraft ernähren mutz . Hierbei sei eine Arbeitsteilung zwischen den ein¬
zelnen europäischen Landwirtschaften entsprechend ihren natürlichen
Bedingungen notwendig . Die Steigerung der landwirtschaftlichen
Erzeugung in allen Ländern biete heute die einzige Gewähr dafür ,
die europäischen Völker bester ernähren zu können als in den letzten
Jahren . Die hierfür notwendigen Aufwendungen seien nicht nur eine
Kriegshilfsmatznahme , sondern die Basis einer grundsätzlich neuen
Entwicklung von bleibender Dauer . Diese Entwicklung werde dazu
führen , dem im letzten Jahrhundert vernachlässigten europäischen
Landvolk auf allen Gebieten den Anschluß an die neue . Zeit zu sichern .
Bei der Intensivierung der europäischen Landwirtschaft als Gemein «
schastsaufgabe leisteten unsere als Landwirtschaftsführer eingesetzten
Bauern und Landwirte wertvolle Pionierarbeit .

Reichshauptabteilungsleiter Bauer Dr . B r u in m e n b a u m
’ ri ' igt in seinem Beitrag , wie die Zusammenarbeit der europäischen

Rationen auf dem Argrarsektor schon jetzt für die Gebiete Saatgut «
und Sortenwesen , Kartoffelanbau , Baumschulen in Gang kommen
konnte , und wie notwendig der Ausbau dieser Zusammenarbeit z. B .
für die Gebiete Weinbau , Düngung , Pflanzenschutz , Schädlingsbe¬
kämpfung , Faserpflanzenbau , Tierzucht usw . ist . An die Stelle der
Weltwirtschaft sei die Erohraumwirtschaft getreten , wie wir sie z. B .
in Amerika sehen . Wenn Europa sich gegenüber diesen Gebilden be¬
haupten wolle , müsse es auf wirtschaftlichem Gebiet den gleichen Weg
beschreiten und die vertrauensvolle Zusammenarbeit aktivieren .

V Reichsmittel für die Kinderheilfürsorge . Der Reichsarbeits -
minister hat kürzlich zur Förderung der Kinderheilfürsorge wie in den
Borighren rund 700 900 RM zur Verfügung gestellt . Mit Hilfe dieses
Zuschusses werden Heilkuren für Kriegswaisan und für Kinder von
Kriegsversehrten und Sozialversicherten durch Vermittlung der 8e «
zirksfürsorgeverbände durchgeführt .

— Kinderrnschla « für Luftwaffen - und Marinehelser . Rach einem
für den Bereich der Verwaltungen ergangenen Erlab 6es Reichs¬
finanzministeriums wird der Kinderzuschlag für über 16 Jahre alte
Schüler , die als Lustwaffen - und Marinehelser herangezogen sind ,
weitergezahlt , solange die Schulausbildung fortgesetzt wird und das
eigene Einkoinmen des Schülers auberhalb des Kriegshilfseinsatzes
nicht 40 RM monatlich erreicht .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Am Bahnhof Mainz machte eine
Jugendliche aus Wiesbaden der Abendkontrolle auf Befragen , falsche
Angaben über ihre Person . Der Jugendrichter , vor dem sie sich zu
verantworten hatte , nahm sie in zwei Wochen Jugendarrest . — Rach
einem Krach im Elternhaus verlieh ein junges Mädchen Wohnung
und Arbeitsstelle . Wegen Arbeitsvertragsbruch verurteilte sie der
Amtsrichter zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Sittlichkeitsverbrechen » nd Mord an einer nenn Jahre alten Schülerin
Berlin , 17 . Mai . Seit dem 26 . Februar wird die neun Jahre alte

Schülerin Helga Quandt aus der Straße am Weidendamm 1 A in
Berlin NW 7 vermißt . Nunmehr konnte die Vermißte als Leiche aus
dem Westhofen geborgen werden . Das Kind ist vermutlich schon am
Tage seines Verschwindens nach vorausgegangenem Sittlichkeitsver¬
brechen von dem noch unbekannten Täter erwürgt worden . Die bisher
von der Mordkommision gemachten Feststellungen beuten darauf hin ,
datz Helga Quandt am Tage ihres Verschwindens angeblich mit einem
unbekannt gebliebenen Mann gesehen worden ist . Zur Aufklärung des
verabscheuungswürdigen Verbrechens ist eine Belohnung von 10 000
Reichsmark ausgesetzt . , .

Sport und Spiel

Bombensteg der KSE .
KSG . Wiesbaden — BfR . Bürstadt 10 :0 ( 3 :0)

Satten die Hiesigen das Vorspiel in Bürstadt Inane und mit
reichlichem Pech verloren , so brachte die Rückrunde eine Revanche , wie
selbst die Optimisten sie in solcher Höhe nicht erwarteten . Dabei war
das zweistellige Ergebnis mehr als verdient , eine ganze Reihe weiterer
klarster Torgelegenheiten wurde sogar noch vergeben . Die Gelben
zeigten sich dem Gegner in Svielaufsassung und Ballbehandlung ein¬
deutig überlegen , nur eine Weile konnte der Gegner dem Druck stand¬
halten . Die Bürstadter Deckung tat wohl , was sie konnte , zuletzt war
der Zusammenbruch nicht mehr aufzuhalten . Vorzüglich schlug sich bei
den Hiesigen vor allem wieder die Läuferreihe , die offensiv und
defensiv das Feld beherrschte und die Eegenstöhe des Gastes meist
schon abfing .
1 Ziemlich lange freilich blieb es zunächst bei dem 1 :0 , das nach

einer Viertelstunde auf Rechtsflanke , die Schirrmann weiterleitete ,
durch Gierend erzielt worden war . Es bot sich ein ähnliches Bild
wie am Vorsonntag , schön eingeleitete , todsicheren Erfolg verheihende
Aktionen endeten ( selbst frei norm Ziel ) mit Fehlschuh . Zumal Schirr¬
mann vergab mehrfach , er spielte des öfteren auch zu eigennützig .
Endlich kurze Zeit vor der Pause ergab nid ) Durchsviel von Versvohl
Schirrmann Vorlage an Gierend das zweite Tor , und mit dem Halb «
zeitpfisf kam Schirrmann selbst , vom Rechtsauhen bedient , zu Torehren .

Die Überlegenheit der Gastgeber , wurde im zweiten Akt immer
offenkundiger , Bürstadt fand sich nur noch zu ganz seltenen Durch¬
brüchen . Ein schönes Durchsviel von Versvohl erbrachte das 4 :0 , und
Versvohl war es auch , der auf Vorlage von Rechtsauhen den fünften
Treffer buchte . Dann war Ahrendt an der Reibe , mit prächtigem
Schuh fetzte er das Leder hoch ins Toreck . Ein Bürstadter Selbsttor
folgte , bei verunglückten Abstoß vrallte der Ball von einem Läufer
der Gäste ins Netz zurück . 8 :0 hieß es durch Ahrendt , 9 :0 durch Schirr¬
mann unter Beihilfe eines Verteidigers , und Ed )irr mann besorgte
mit schöner Vorlage von Rohkovv auch den Schlußstand .

KSE . hat mit diesem Bombensieg klar die Tabellenführung in
Eruvve I übernommen . Die endgültige Entscheidung über bett
Eruvoensieg wird beim Rücksviel in Mainz erfolgen .

Der Stanb lautet jetzt :
KSE . Wiesbaben 3 2
Reichsbahn Mainz 05 2 1
VfR . Bürstabt 3 1

1 13 :3 4 :2
1 4 :3 2 :2
2 5 :16 2 :4

In bett anbeten Gruppen siegte VfB . Offenbach mit 3 :0 gegen
Viktoria Eckenheim , während VfL . Rödelheim nur bemerk v .roeit
lnavv 5 :4 die TSE . Urberach niederhielt , jedoch mit diesem neuen
Punktgewinn sein Ziel bereits erreicht hat .

Knappe Niederlage bet Reichsbahn
Reichsbahn SS . — Olympia Frankfurt 2 :3 ( 1 :2 )

Die hiesigen Reichsbahner empfingen zum Freundschaftstreffen die
Frankfurter Olymvia . die zu einem knaoven und etwas glücklichen
Siege kam . Die Leistungen und Torgelegenheiten in diesem Sviel
hielten sich wohl ziemlich die Waage , aber die Gäste errangen bald
bei energischen Durchbrüchen einen entscheidenden Vorsprung . Kurz
nacheinander fielen zwei Treffer durch den schußstarken Mittelstürmer .
Bei den Einheimischen klappte es nicht so recht im Angriff : sie drehten
wohl gegen Mitte der Halbzeit auf , jedoch gelang nur ein Gegen¬
treffer . Nach Flankenwechsel von Krämer zu Wagner wanderte der
Ball in den Jnnensturm , und Lindner schob ins Schwarze . Die Frank¬
furter stellten den früheren Abstand nach der Pause mit 1 :3 wieder
her . Schiedsrichter Mäurer ( Sonnenberg ) gewährte ihnen einen etwas
zweifelhaften Elfmeter , der verwandelt wurde . Die Hiesigen , die auch
einige Urlauber aus der Stammannschaft cinsetzten , verbesserten noch¬
mals durch Nachschub Krämers auf kurz abgeschlagenen Ball von
Wagner . Zum Ausgleich kam es nicht mehr , auch als der Vertei¬
diger Meyer in den Angriff vorging .

Um den Rhein -Main -Preis

Eintracht Frankfurt — Rotweih Frankfurt 0 : 1
Union Riederrad — SS . 98 Darmstadt 1 :2
FK . 93 Hanau — SvBgg . Neu -Isenburg 3 :1

. Opel Rüsselsheim — FSB . Frankfurt 2 :0
Mit vier Treffen startete am Sonntag der neue Kriegserinnerunss -

preis und es brachte gleich eine Reihe von Überraschungen . Die gröbte
unter diesen ist wohl die Niederlage , die Fubballsvortverein von den
Ovelleuten hinnehmen muhte . Auch die auf eigenem Platz erlittenen
Schlappen von Eintracht und Union kommen nicht ganz erwartet .
Rur Hamm behauptete sich als ausgesprochener Favorit . Di « allge¬
mein knavven Ereignisse zeigen eine gewisse Gleichwertigkeit der Be¬
werber : derart und durch die ersten Punkteinbuben bevorzugter Mann -
schäften steigert «sich wohl noch der Reiz des Wettbewerbs , in den am
kommenden Sonntag die KSE . Wiesbaden als East bei den Born¬
heimer Schwarzblauen eingreift .

Hockey

Zwischenrunde deutsche Männer -Meisterschaft

TV . 57 Sachsenhausen — Arminen Wien 51

Stuf Esten — HE . Heidelberg 11 n . V .
Uhlenhorfter SC . — TV . Wenigenjena 7 :1

VfB . Leivzig — Berliner SC . 10 -

3n der Frauenmei st erschuft bezwangen Harvestehude und

BSC . ihre Gegner in Hannover und Leivzig jeweils sicher mit 4 :1 ,
während Würzburg in Stuttgart gegen die RSE . 2 :1 und Köln zu¬

hause gegen Hessen -Nassaus Meister SC . Frankfurt 1880 mit 1 :0

gewann .

Nus Gau und Provinz

Rückfalldieb kommt ins Zuchthaus

— Kastel 17 . Mai . Ende des Jahres 1942 wurde bet 33jährige

Josef Hortia aus Frielenborf babei erwischt , als er im Begriff stanb ,
auf bem Hose eines Bauern in Dillich eine E n t e z n st e h l e n . Bald

darauf entwendete er einem anderen Bauern in Dillich zwei Enten

von der Dorfstraße weg . Er wurde von dem Amtsgericht tn Borken

als häufig vorbestrafter Rückfalldieb zu 3 Jahren Zuchthaus und

3 Jahren Ehrverlust verurteilt : ein Mittäter kam mit 4 Monaten

Gefängnis davon .

= Frankfurt a . M „ In einem westlichen Vorort fiel ein Arbeiter in

eine Grube , wobei et einen Arm - und Schlüstelbeinbtuch erlitt . ■— Gin

junges Mädchen rannte in der Mörfelder Landstraße mit feinem
Fahrrad an einen Baum und brach zwei Rippen , sowie einen Hand -

knöchel . — In einem Lebensmittelgeschäft in der Altstadt mürbe etn
schwerer Einbruch verübt . Vor allem hatten es bic Diebe aus Mar¬

garine , Butter , Käse und 61 abgesehen , bie in einem Gesamtwert von
etwa 2000 RM gestohlen wurden . — Aus dem Frankfurter Markt wur¬
den bereits die ersten reifen Erdbeeren , allerdings Tteibhausftuchte ,
angeboten .

— Kaiserslautern , 17 . Mai . Der deutsche Luftakrobat croanjon ,
der in dem zurzeit hier weilenden Zirkus Fischer auftritt und u . a .
einen Todessturtz aus der Zirkuskuppel durchzuffihren
hat , stürzte in der Nachmittagsvorstellung zum Schrecken der ,Zuschauer
in die Tiefe . Glücklicherweise sind die Verletzungen Swan | ons nicht

lebensgefährlich . Erst vor wenigen Monaten hatte er einen ähnlichen
Unfall , an dessen Folgen et heutp noch leidet .

. X Dorndorf , 17 . Mai . 3m hiesigen Basaltbruch hat ein ftanjBfi «

scher Kriegsgefangener den Stollenbauer Kempf bas Leben gerettet .
Er schleppte den bewußtlos geworbenen Bergmann im letzten Augen¬
blick von einer Sprengltelle fort unb wurde babei selbst verletzt .

Neues aus aller
"
Welt

Die Peruanische NaiionalbiMiothek niedergebrannt .

Buenos Aires , 15 . Mai . Die Peruanische Nationalbibliolhek in
Lima ist durch -ein Schadenfeuer restlos vernichtet worden . Unerfetz -
ltche Werte an Büchern sind verlorengegangen . Die Bibliothek in
Lima , bie von dem argentinischen Nationalhelden General Jose San
Martin nach der Belreiung Perus 1821 begründet worden ist , enthielt
p . a . bie versönliche Bibliothek San Martins . Neben bem gesamten
Vuchmaterial der Bibliothek sind auch all die Handschriften zerstört
worden , die in dem sogenannten Amerikasaal untergebracht waren ,
darunter auch das unschätzbare einzige Exemplar der „ Geographie

'

von Juan Glane . Der rein materielle Schaden wird auf über fünf
Millionen Soles geschätzt , die ideelle Schaden ist unersetzlich .

Schlecht belohnte Hilfsbereitschaft . In einem eleganten Weinlokal
in Mailand wurde vor kurzem eine junge Dame , die allein an einem
Tische saß . von einem schweren Unwohlsein befallen . Mehrere Gäste
bemühten sich hilfreich um die Ohnmächtige . Als sie etwas zu sich kam ,
erzählte sie , daß sie auf der Durchreise jei , aber leider noch kern Hotel¬
zimmer gefunden habe , es sei alles besetzt . Ein Wfrercher East nahm
sich ihrer an unb bot ihr in seiner Wohnung Unterkunft für die Nacht
an . Mit peinlicher Überraschung stellte er am nächsten Morgen fest ,
daß nichr nut bas Mädchen sondern mit ihr 8000 Lire aus seinem
Schreibtisch verschwunden waren . Noch war es der Polizei nicht gelun¬
gen , die Diebin zu fassen , als der hilfreiche Gastgeber wenige Tage
später in einem anderen Restaurant zufällig wieder erlebte , wie
einer jungen Dame schlecht wurde . Als er näher herzutrat , erkannte
er seinen East , der ihn um die 8000 Lire erleichtert hatte . Ein rasch
herbeigerusencr Poliztst nahm die „ Ohnmächtige " fest .

Zwillinge , .Drillinge Sterlinge . Auf je 80 bis 100 Geburten ent¬
fallen einmal Zwillinge , während Drillinge mir auf je 4600 und
Vierlinge gar nur auf je 500 000 Geburten treffen .

UNTERRICHT AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENFAMILIENANZEIGEN HEIRATEN

Krick , Taunus -
straße 18, 1.

Jg . Mann , 28/1,82 , Wer erteilt 14jähr .

VERSCHIEDENES

zweckstreten ,

ü .

VERSICHERUNGEN

GESCHXFTSANZEIGEN

PACHTGESUCHE

vollkommen ün : Mfc
*

dem
denen

Nett . Mädel , Rhein¬
länderin 25 Jahre ,
wünscht m. charak¬
terfest . Herrn , auch
Kriegsversehrten ,
in Briefwechsel zu

sucht auf
Wege ge-
anständig . .
Herrn mit
Charakter ,
in gehob .
oder Ge¬

lungen ,
diesem
sunden .
soliden
festem
Beamter
Stellung

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden . Taunusstr . 9, Tel . 59446,
22847. 23848, 23849 , 23880. Spedition ,1 Möbeltransport , Lagerhaus .

verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte ?

Sudse Bekanntschaft
eines netten Herrn
b. 60 Jahre , zwecks
Heirat . Angeb . u .
F 809 TV.

Wer bügel Herren¬
hemden m. Kragen ?
S 811 TV.

späterer Heirat .
Bildzuschriften
K 810 TV.

Frau , 42 Jahre , jdl .
Erscheinung , schön .
Heim , mit 12fihr .

Wwe. , Mitte vierzig ,
alleinstehend , aus
guten geb . Kreisen ,
mit Vermög . , sucht
Anschluß an gebild .
naturlieb . Herrn
in gesich . Lebens¬
stellung . zw . 45 u .
.55 Jahren zwecks
späterer Heirat . —
Ernstgemeinte Zu¬
schriften u . W 817
an Tagbl .-Verl ,

euch für süße Suppen

stattl . Erscheinung ,
möchte mit Mädch .
bis zu 25 Jahren
bekannt werden zw .
Heirat . Angebote
mit Bild , welches
zurückgesandt wird ,
unter W 809 an
den Tagbl .- Verlag .
Diskretion zugesich .

Jungen dienstags
abends Ziehharmo¬
nika - Unterricht ?
S 813 TV.

Wer gräbt Rasen um ?
Rhoden Sonnen

Dame , sehr häusL ,
wünscht Herrn in
guter Position im
Älter von 50—60
Jahren zwecks Ehe
kennen zu lernen .
Nur ernstgemeinte
Ang . u . Hi » W ,

Hattest auch Du „Akonit " benutzt , dann
hättest Du jetzt keine foulen Kartoffeln .

Arthur Krone & Co . , K . G . ,
Buchsthlog

' Hessen

Danksagung . In stillem Ge¬
denken verweilen wir an
seiner letzten Ruhestätte auf
Balkan und danken allen

aus ganzem Herzen , die

schiftsmann zwecks
baldiger Heirat k .
zu lernen . Gefl .
Zuschriften mög¬
lichst mit Bild u .
W 816 TV.

Kartoffelkäferbekämpfung . Auf Grund der Neunten Ver¬
ordnung zur Abwehr des Kartoffelkäfers vom 22. April 1941
RGBL I S. 882) werden hiermit bis zur Ernte der Kar¬
toffeln die Donnerstage jeder Woche als Kartoffelfäfer -
suditage festgesetzt . Der erste Suchtag ist Donnerstag , der
20. Mai d . J . Sollte durch ungeeignete Witterung die Suche
an einem Donnerstag nicht durchge führt werden können ,
wird am darauffolgenden Montag gesucht . Alle Kartoffel¬
anbauer , die über einen Viertel Morgen Kartoffeln an¬
bauen , sind verpflichtet , sich an dem kolonnenweisen Ab¬
suchen der Kartoffelstücke zu beteiligen oder einen Ver¬
treter zu entsenden . Meldung am Suchtage vormittags
8 Uhr beim zuständigen Ortsbauernführer . Alle Kartoffel¬
anbauer , die unter einem Viertel Morgen Kartoffeln an¬
bauen , sind verpflichtet , ihre Kartoffelanbaufläche an den
Suchtage nselbst zu durchsuchen .
Die Schulkinder suchen nach Anweisung der Feldhüter
unter Aufsicht der Lehrer .
Tomaten . Tabak und andere Nachtschattengewächse sind
vom Anbauer selbst zu überwachen . ,
Kartoffelkäferfunde sind sofort der Städtischen Feldpolizei ,
Dotzheimer Straße 3 , Fernsprecher 59561, Nebenstelle 269,
zu melden oder einem Feldhüter anzuzeigen . Die Fund¬
stelle ist mit einem Stock zu bezeichnen . Das Betreten
eines befallenen Feldes , das Entfernen von lebenden Kar¬
toffelkäfern , Larven oder Eigelegen , sowie Kartoffelknollen
und Kraut ist verboten . Zuwiderhandlungen werden nach
§ 10 der Neunten Verordnung zur Abwehr des Kartoffel¬
käfers vom 22. April 1<M1 bestraft .
Wiesbaden , den 13. Mat 1943.
Der Oberbürgermeister ab Ortspolizeibehördc - reidpoli ,

Danksagung . Statt Karten . Allen Ver¬
wandten . Freunden und Bekannten ,
die uns beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen , Herrn Theodor Ott ,
durch Wort , Schrift , Blumen und
stillem Händedruck viele Beweise
herzlicher Teilnahme offenbarten ,
sagen wir unseren innigsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Katharina Ott Wwe .

Wiesbaden , Erbacher Straße 5.

Heute entschlief sanft nach langem
schwerem Leiden meine herzensgute
Frau , unsere treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter und Schwä¬
gerin , Frau

Marie Becker
geb . Feix

im Alter von 77 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen ; Hermann Becker

Breithardt , W.-Sdtierstein , 14. 5. 1943
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
den 18. Mai , um 12 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .

Hotel od . Fremden¬
heim von Selbst¬
reflektant ( Fach¬
leute ) au .pachten
od . kaifen gesucht .
Gefl . Angebote erb

mit uns gefühlt haben , welch treues
Herz inmeinem geliebten Manne ,
meiner Kinder treusorgendem Vater ,
Schütze Heinrich Ernst , hat aufge¬
hört zu schlagen und zu kämpfen .

In tiefem Schmerz ; Thea Emst ,
geb . Goldhofer , ntffrst Mindern und
Angehörigen

Wiesbaden , Blumenthalstraße 3.

Herr i . ges . Stellung .
1.63 gr ., schl ., un -
abhäng . . Anf . 40er ,
wünscht , da hier
fremd , pass .Damen -
bekanntsch . zwecks
Heirat . Diskr . zu-
ges . Gefl . Zus dir .
mögt . m . Bild erb .
M 810 TV.

Danksagung . Allen , die beim Tode
unserer Heben Mutter ihre Anteil¬
nahme bewiesen und der Entschla¬
fenen in Liebe gedachten , sei hier¬
mit herzlichst gedankt .

Geschwister Hafer
W.- Erbenheim , im Mai 1943.

trfa & retie - Mutier
witsen hauyuhoHen mit

der Söughngmahrung
aut

Korn ; tie

Nadi einem arbeitsreichen Leben ist
unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater , Herr

Ernst Kipp
nach längerem Leiden im 87. Lebens¬
jahre sanft entschlafen .

Julius Jäger und Frau Wilhelmine ,
geb . Kipp , Rudolf Schmidt and
Fran Luise , geb . Kipp , o . 4 Enkel

Wiesbaden (Herbert -Norkus -Str . 19) ,
Kassel , den 11. Mai 1943.
Die Beisetzung findet Dienstag , den
18. Mai , vonn . 10 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof statt .

Frau , nett , häusL ,
Mitte 40, oh . Anh . ,
sucht einf . gebild .
Lebenskamerad , bis
zu 60 Jahren , zw
Heirat . Angebote
u . E 808 TV.

Freigabe von Gemüsekonserven . Die bei den Kleinverteilern
vorhandenen Bestände an Gemüsekonserven in Dosen und
Padcungen an tiefgefrorenem Obst und Gemüse können
ab sofort frei verkauft werden . Krankenanstalten , Heime
und Gemeinschaftslager sind bevorzugt zu beliefern . Das
gleiche gilt für die bei Großverteilem lagernden Bestände .
Wiesbaden , 15. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — Emährungsamt .

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher , aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßlich des

uns so schwer betroffenen Verlustes
durch den Heldentod unseres irmigst -
geliebten , unvergeßlichen Sohnes und
Bruders , Onkels , Schwagers , Neffen
und Bräutigams Karl Lutz , Obergefr .
in einem Gren .-Reg . , sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank .

Familie Lutz , zugleich für alle
Angehörigen *.

Wiesbaden , im Mai 1943.
Platter Str . 40

Keine Sorgen , wer die Kosten des Privat¬
arztes bezahlt . Schreiben Sie sofort an
Vereinigte Krankenversicherungs -A .-G .,
Wiesbaden , Kranzplatz 1. Tel . 27882.
Leiter : Freiherr v . Massenbach .

Geschäftsmann (Kon¬
ditorei . Cafe und
Weinrestaurant in
Stiddentschland ) 44 :
Jahre , gut fundiert ,

gesdned.. oh . An -
ang , wünscht sich

mit dtaraktervollem
Fräulein b . 35Jahr . ,
v . gut . Erscheinung
schlank , mit guter
Eignung fürs :
Geschäft , wieder zu J
verheiraten . Ernst¬
gemeinte Angebote
mit Bild erbeten u .
D 809 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Mein innigstgeliebter Sohn ,
mein lieber Bruder . Schwager .
Onkel und Neff ex

Walter Giersch
Feldw . u . OA . in einem Panzerj .-Reg .
starb -am 7. Mai im Kampf gegen
Hedccnschützen den Heldentod im
Alter von 36 Jahren . Die Beisetzung
erfolgte . auf dem Ehrenfriedhof in
Kiew .

In tiefem Schmerz : Frau Helene
Giersch Wwe . , Alfred Giersch und
Familie

Wiesbaden , den 15. Mai 1943.
Goldgasse 18

Bewerbungen für die Ingenieuroffizier -Laufbahn in der Luft¬
waffe reichen ihr Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort
zuständige Annahmestelle für Offizierbewerber der Luftwaffe ,
sondern an die Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der
Luftwaffe in Blankenburg/Thür . ein . Die bisher eingegangenen
Gesuche werden dieser Annahmeselle zugeleitet . Angehörige
des Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort ,
spätestens aber bis 30 . 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Ge¬
burtsjahrganges 1927 können sich bereits bewerben .
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt .

Gebrannter Lahnstückkalk rum Bauen
waggonweise von unserem Kalkwerk
abzugeben . Zuschriften erb . u. KN. 1026
an die Ala Anzeigen -Ges . mbH ., Köln ,
Mauritiuswall 52 .__

Seit 1864 J . ix. G . Adrian , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Fernsprech -
Sammel - Nr . 59226.

dem vollen
i«t ergiebig u . apor - ^
$om im Gebrouch -W

. paulys Nähripeije

öffentliche Mahnung . Die Steuerpflichtigen , welche die im
Monat Mai 1943 und in den Vormonaten fällig gewordenen
an die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben , werden hier¬
durch öffentlich gemahnt . Bis zum 21. Mai 1943 sind zu¬
züglich des verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen •
1. Getränkesteuer für April 1943, 2, Vergnügungssteuer
— Abfindungsbeträge für Mai 1943, 3. Grundsteuer und
Gebühren für Apnl -Juni 1943 oder bei den Kleinbeträgen
der Grundsteuer die am 15. Mai 1943 fällig gewesenen
Raten , 4. Hundesteuer , I . Rate 1943 (April -Jtmi P43 ) ,
5. Schulgeld für die städtischen Schulen für April -Juni 1943.
Die fälligen Raten der Gewerbesteuer -Vorauszahlung für
das Rechnungsjahr 1943 sind nicht mehr an die städtische
Steuerkasse , sondern bis 10. Mai 1943 an die Finanzkasse
in Wiesbaden zu entrichten . Nach fruchtlosem Ablauf der
Mahnfrist erfolgt die kostenpflichtige Zwangseinziehung .
Wiesbaden , den 15. Mai 1943.

Der Oberbürgermeister — ‘Steuerkasse .

Wer nimmt verseh
kleine Möbel und
Poistersachen mit
als Beiladung nach
Köln am Rhein .
Möglichst bald ?
Telefon 27525 .

Wer kann mir Ge¬
stell f . Bett -Couch
in Eiche anfertig . ?
B 816 TV.

Dame wünscht einige
Gesangstunden zu
nehmen . Angebote
B 812 TV.________

Wer erteilt Nach¬
hilfeunterricht in
Englisch u . Deutsch
f . 2 Mittelschüler .

rief marken ! Prospekt für Neuheit .
Abonnement , sowie Preisliste gratis .
Kaufe Sammlungen und Einzelmarken ,
Briefm .- Fachgeschäft H. Pape , Weimar .
F- Str . 9/11 . Ruf 4854 .

Fräulein , ohne An¬
hang , 42 J . , tücht .
im Haush . , möchte
aus Mangel an
passender Gelegen¬
heit geb . , charakter¬
festen Lebenskam .
in g. Position
kennenlernen zw.
Heirat . Angeb . u .
T 816 TV.

Am 15. Mai wurde unsere Sonja -Marcella
geb . In dankbarer Freude : Hedy Jenne -
rich , Helmut Jennerich , Taunusstr . 64 .

Ihre Verlobung geben bekannt : & ftifcde
Lattermann , Walter Schlosser , Wies¬
baden , Platter Straße 35, 16. Mai 1943.

Hunde schert Brand ,
Kellerstraße 6 .

Wer näht für be¬
rufstätige Frau in
oder außer dem
Hause ? Angeb . u .
F 813 TV.________

Welche Schneiderin
näht mir einige
Sommersachen und
nimmt Veränderung ,
vor ? Angebote u . .
M 812 TV. :

Krankenfahrstuhl¬
verleih Friedr .Deikc
Webergasse Nr . 3 ,
empfiehlt Kranken¬
fahrstühle mit und
ohne Fahrer auf
Stunden , Tag und
Monat zu verleih . -

Krankenfahrstuhl ,
gut erb . u . leicht ,
zu leihen oder zu
kaufen gesucht .
Schriftl . Ang . an
Demeaux , Wies¬
baden , Nerotal 8 ,
Parterre ._________

Wer nimmt größeres
Schreibmaschinen -
diktat auf ? Angeb
u . K 810 TV.

Beamtenwitwe,allein¬
stehend , sehr rüst . ,
häuslich u . lebens¬
froh . Anfang 60 ,
sucht auf diesem
Weg einen lieben
Kameraden i . gleich .
Verhältnissen zw.
späterer Heirat .
Zuschriften erbitte
unter M 805 an
Tagbl .-Verlag .

Beamter , 55 Jahre ,
wünscht mit 50er -
Dame als Lebens¬
kamerad i Verbdg .
zu tret . zw . Heirat .
Nur emstgem Zu¬
schrift . E 802 TV.
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gesucht ,
z, Fern -

Weiblich

Gebtaudisgegenstände kauftanderen

VARIETES

WOHNUNGSTAUSCH
LICHTSPIELE

sofort gesucht .

GELDVERKEHR
Männlich

IMMOBILIEN

gut er -
Ang .VERKÄUFE halten , ges .

L 812 TV.

tr -
erstkl .

STELLENGESUCHE

Weiblich

TAUSCHVERKEHR

Männlich

Adr . TV. Hc
Rosen -

VERMIETUNGEN

■Gmnmlmieder , erst
klass . , gut erhalt . ,

Gebe 2 P. K.- Schuhe

MIETGESUCHE

ROTES KREUZ
KAUFGESUCHE

VEREINSNACHRICHTEN

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Adr . TV. Gu

für 17)ähr . Midch .. Handkoffer , ca . 75 '

L 81« TV.

Maerker ,
Straße 8.

Ordenti . Junge f . kl .
Botengänge gesucht .
Buchhdlg . Sdtwaedt
Rheinstraße 43.

Werkstatt als Lager¬
raum au vermieten
Karlstr . 4 , I . St .

Hausgehilfin , zuvcrl .
für 3- 4 Std : vorm .
ges Näh . Thomae ,
Luisenstr . 44.

Strohhut .
eleg . . 20..

Buchhalter in Ruhe
s . Arbeit im Bei¬
tragen von Büchern
usw . S 808 TV.

Stelle zum Servieren
bis I . 6.. a . liebst ,
in Biebrich gesucht .
S 795 TV.

Kleinwohnung oder
Landhaus v . Selbst¬
reflektant zu mieten
cd . kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . erb .
U. A 395 TV.

’ Zimmer , leer , oder
. Mansarde sof . od .
: 1. Juni . 43 gesucht .

M 795 TV

geg . g. e . Kniestr
Dotzh .Str .83, V. P , 1

Haus fn der Park¬
straße zu kaufen -
gesucht . Angebote1
A 291 TV.

Gehrodt , gut erb . ,
schwarz , für große
Figur .

' 80 Mk . bei

all . gut erh ., ges .
H 807 TV .

Etagenhaus gesucht .
M 801 TV.

Hausmeisterstelle m .
Wohng . von Witwe
gesucht . Angebote
H 800 TV.

Leeres Zimmer ges .
T 812 TV.

Römer - Lich tsrnele . W .-Dotzheim
„ 7 Jahre Glüdt " .

Schuhe , gut eri . . Gr .
37. geg . Damenrad
zu tausch , gesucht
Bielchstr . 9, Laden .
Krüger .

Frauen u. Mädchen
i . Heimarb . (Schnei -
derarb .) ges . Anfr .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstr . 2.

1 Zimmer u . Küche
im Abschi , in gut .
Hause . Part . , geg .
schöne 2-Zim - Woh .
zu tausch , gesucht .
Angebote u . B 810
Tagbl .- Verl . -

Aeltere Frau , auch
Wir . , , z . Führ . ein .
einf . fraucnl . Haus¬
halts b . gesucht .
H 816 TV. -

Kinderwag . m . Matr .
25.. . KL Schwalb .
Straße 14, 1 Iks .

3-Kronen - Lichtspiele,Schierstein
„ Die Entlassung " .

Union - Theater . Rheinstraße 47
„ Alarmstufe V“ mit Ernst v . Klipstein ,
Hedi Finkenzeller . Anfang : Wo . 15.30 ,
17.45, 20 Uhr , So . ab 13.45 Uhr .

THEATER ♦ KURHAUS STELLENANGEBOTE

Taunusbund , Zweigverein Wiesbaden EV.
(Rhein - u . Taunusklub ) . Sonntag , den
23. Mai : 6. Hauptwanderung . Bingen ,
MorgenbachtaJ , Trechtingshausen . Ab¬
fahrt : 7 .04 Uhr Hbf .

Klavier , gut erhalt .,
von Privat gesucht .
G 804 TV.__

Klavier oder Stutz¬
flügel aus Privat -
besitz gesucht . An -
geb . L 816 TV,

Stabiler Handkoffer
u . Luft - Schlafsack -
Matratze ges . Ang .
D 812 TV.

Frau sucht stunden¬
weise vorm . Büro¬
arbeit , evtl . Ver¬
kauf . K 804 TV.

Gardinen , gut erh .,
20.- , Kohlenkasten i
4 - , Ablaufbrett 10,
Petroleumlampe 3 .-
Dotzhefmer Str . 56 ,
Parterre .

Wir suchen für zwei
ons . Serviererinnen
je ein freundlich
möbliertes Zimmer .
Hotel Metropole -
Monopole , wiesb .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
„ Zwischen Hamburg und Haiti " .

Frau , zuverlässig ,
täglich von V-9 bis
3" Uhr gesucht , die
kochen kann , zu
einer leid . Dame .
Ang . m. Gehälts -
anspr . W 812 TV.

Kleid , schwarz - weiß ,
reichlich weit , gut
erhalten , gesucht .
8 794 TV.

Sudie Kühlschrank ,
elektr . oder Gas .
Gebe guterh . Retee -
schreibm . (Erika )
mit Zubehör da¬
gegen . Weitaus -
gleich Adr . TV. Dk

Lautsprecher SO.- ,
alles gut erhalten .
Anzus . 8- 10 Uhr
Mosbadi . Str . 45, 1

Perserteppich oder
Brücke ges . Ang .
L 808 TV.

Abendkleid , elegant ,
g. erh . hell Gr . 44
ges . E 810 TV.

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute . Montag , letzter Tag : ..Dein
Leben gehört mir " . Liebe und Haß ,
menschliche Leidenschaften in ihren
Höhen und Tiefen bestimmen in die¬
sem spannenden Filmgeschehen die
Schicksale . Darsteller : Dorothea Wieck ,
Karin Hardt , Karl Martell , Ivan Petro¬
vidi , Karl Schönbock und mehrere be¬
kannte Filmkünstler . Anfangszeiten :
15.30 . 17.45 , 20, So . auch 13.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen . Ab mor -
gen,Dienstag : „ Der rote Reiter " .

Kraftfahrer m.Führ .-
Schein 2, 3 und 4 ,
sucht Stellung . Zu¬
schriften mit An¬
gabe des Fahr¬
zeuges u . B 810 TV.

Hose , Hm .- Schuhe
Gr . 42 . und Radio ,
alles gut erhalten ,
ges . W 807 TV.

Zimmer , schön mbl . ,
an berufstät . Henn
im Bismarckring zu
vermieten . Ange¬
bote unter B 817
an Tagbl .-Veri .

Zimmer , möbl . , mit
Kochgel . , v . berufst ,
jg . Dame i. Kurv ,
ges . G 816 TV.

Wohnung , leer oder
möbl . . auch Möbel¬
kauf (eventl . auch
größere Etage ) zu
mieten gesucht . Er¬
bitte Angebote u .
A 394 TV.

Scala , Groß -Variete , Tel . 25950 .
Täglich 19,45 Uhr , Gastspiel der be¬
kannten Rundfunk - und Schallplatten¬
sängerin Mimi Thoma . Eine Stimme ,
die jeder kennt . Des weiteren die
Variete - Sensation Schallmann mit sei¬
nem Wunderhund „ Dogrin *, der ein¬
zige selbständig rechnende Hund der
Welt . Carl Richard Witt , Meisterhumo¬
rist ; 4 Londos , Komiker am Schleu¬
derbrett ; 2 Allonsos , Handvoltigeure ;
Beresoff u . Liane , Klassetanzpaar usw .
Vorverkauf ab 16 Uhr . Keine Telefon¬
bestellungen .

Stenotypistin , gew . ,
m. gut . Hands ehr . ,
welche auch kleine
Buchung , versteht ,
für vormittags von
hiesiger Weinhand¬
lung ges Selbst -

j geschrieb . Angebote
L 798 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
Zentralheiz . , mögl .
fl. Wasser , Bahn¬
hofsnähe bevorzugt ,
v . berufstät . Dame
(ruh . Mieterin ) zum
1. Juli gesucht .
E 812 TV .

2-Zimmer -Wohnung ,
schöne , geg . 4-Z.-
Wohn . -u tauschen
gesucht . Berechti¬
gung d . Wohnungs¬
amtes . L 795 TV.

Hauskauf .Landhaus -
Villa , Eigent , kann
wohnen bleiben .
Benötige 2 Zimmer ,
Umgebung Wies¬
baden , Frankfurt .
H 817 TV.

Sudie I Paar Schuhe
Gr . 37, gut erh . ,
weiß mit blau , geg .
guterh . Schuhe , Gr .
37, Eins . m. h . Abs .
Adr , im TV. Ha

Kinderwagen , gut
erh . , mit Gummi¬
rädern 45 Mk .
Blank , Wiesbaden ,
Platter Str . 10.

Zimmer , gut möbl . ,
mit fließ . Wasser
u . groß . Schrank
Miete 40 bis 50 M.,
mögl . Nähe Koch -
brunnen v . Reichs -
angestelh . (Dauer -
miet .) ges . Erbitte
a . Ang . falls Zim .
spät , frei wird unt
M 808 TV.

Junge , kräftig , für
Besorgungen , mögl .
mit Rad , sofort
gesucht . Adresse
im Tagbl .-Verl . Kb

Kurhaus . Dienstag , 18. Mai . 11.30Uhr ,
Brunnenkolonnade : Frühkonzert . 16Uhr :
Konzert . Leitung : Otto Niesch . 20 Uhr :
Konzert , Leitung : August König .

Hannover - Wiesbaden
Gebot , in Hannov .
neuzeitl . 3- Zimmcr -
Wohng .. Erdgesch .,
m . Kachelbad,Küche
mit Austritt , Fern -
Heizung u . Warm¬
wasser , in bester
Wohnlage , inkl .
110 M. gesucht in
Wiesbaden gleich¬
wertige Wohnung ,
möglichst Kurlage .
Angebote u . K 808
Tagbl .-Verl .

Dpppelz . , mbl . . od .
Bett u , Chaise !. , a .
Frtsp . , i , Kurl . , ges .
Etw . Kochg . erw . ,
aber nicht Beding .
F 812 TV.

Dienstag . 18. Mal , Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1 • Übungsabend Zug 3 um 19.30,
Kreisstelle , Oranienstraße 5 . — Mitt¬
woch , 19. Mai . Bereitschaft (w) Wies¬
baden 1 : Führerinnensdiulung 20 Uhr .
Schule an der Oranienstraße .

Näherinnen f. ganze
oder V, Tage ges . ,
ebenso Frau zum
Trennen . Stuber
u . Martin , Luxem -
burgstraße 2.

Töchtern immer , kom¬
plett , mod ..a . Pri¬
vat gesucht . Preis -
ang . n . K 806 TV,

Schrank , 2t ., Staub¬
sauger , Frucht¬
presse,Küchenwaage
ges . T 799 TV.

erhalten . gesucht .
Schadt , Blockstraße
Nr . 32.

Rohrliegestubl (auch
defekt ) gesucht .
W 808 TV.

Eßservice , Tafel¬
bestecke u . mod .
Küchenwaage aus
gutem Hause von
jung . Ehepaar ges .
D 810 TV.

Flaschenspülmaschine
Abfüllkomet nebst
Zubehör ges . ' Eil -
engeb . I 810 TV.

Film -Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute 15.30 , 17.45 , 20.00 Uhr
in Erstaufführung den Film Sehnsucht
ohne Ende . „ Saraaate “ - Ein roman¬
tischer Film aus dem Leben des be¬
rühmten spanischen Geigers Pablo de
Sarasatc und der berühmten Sängerin
Adelina Patti . Der „ Völk . Beobachter ' *
schreibt : „ Die Musik des Films ist
wunderschön und die Violinsoli vom
Träger des Sarasate - Preises , Enrique
Intesta . . . . Freunde guter Musik kom¬
men auf ihre Rechnung . Es ist ein
schöner , gepflegter Gesang zu hören
und ein wundervolles Geigenspiel " ,
sagt die Presse u . a . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfhn . Jugend
über 14 Jahre hat Zutritt .

Biete mich an zur
stundenweise Mit¬
hilfe u . Nähen in
groß . od . frauenl .
Haush . F 817 TV.

Stundenfrau gesucht
2X wöch . 2- 3 Std .
(Kirchgasse ) . Adr .
im Tagbl .- Vl. Fs

FrankL/M .-Wiesbad .
Geboten in Frankf .
ein 3Vs -Zim .-Ein
familienhaus mit
Bad , Zentralheiz . u .
Garten . Gesucht
gleichwertige Wohn ,
in Wiesbaden . An¬
gebote unt . T 817
Tagbl .-Verl .

Gaskochplatte , g. e„
womügf . m . Unter¬
gestell gesucht .
B 809 TV.

Aeltere Frau , gute
Köchin , im Nähen
und Garten gute
Kenntnis , sucht
Stell , in größerem
Gut oder Küchen¬
betrieb . Anna
Kunde , Kelkheim
im Taunus .

Pelimantel (Seal ) ,
Iltis - oder Marder -
pelzchen u . mod .
Polstersessel , alles
gut erhalten ge -
sudit , W 780 TV.

Bally -Sommersanda -
lette mit Keil . bl .
rot , Stoff . Gr .371/»,
sehr gut erhalten ,
sthwz . Sportschuh, ,
Bleckabsatz , g. er¬
halt . . Gr . 38, geg .
gleichwert . Schuhe ,
Gr . 38Vs- 39, tu t .
Kästner , Taunus -
Straß « 4.__________

Schuhe , gut erhalt . ,
zu tauschen gegen
Roßhaar . Angebote
F 806 TV.

Tausche blaue Sport¬
schuhe (39) , guter¬
halt . , gegen eben¬
solche sewz . oder
braune Pumps (39)
mit hob . Absatz .
Nur 17 bis - 19 Uhr .

Kinder - Sportwagen
gesucht . Müller .
Adelheids » . 70.

Sportfrut , Stroh , gut
erhalt ., schwz . 20 ;
M . od . Tausch geg . '
gut erh . Sommer¬
kleid (48) . Oranlen -
straße 33, 2 Iks . -

2- Zimmer - Wohnung ,
Küche u . Keller in
Wiesbaden gegen
ebensolche in Bier¬
stadt zu tauschen
gesucht . Adresse
Tagbl .-Verl . Hk

Lagerraum , klein ,
gesucht , G 809 TV.

Lagerraum , trocken ,
hell . Part . , evtl .
Werkst , ges . Preis -
ang . u . G 812 TV.

10 000 bis 15 000 RMi5000 RM geg . Hypo -

Privat Tu verleih
’ *“

G 797 TV. I K « 16 IV .

Park - Lichtspiele . W . - Biebrich .
Nur noch heute und morgen Dienstag
der große Ufa - Film mit Willy Birgel
, ,Diesel " . Der Lebenskampf des Man - .
nes , dessen schöpferische Tat das Ge- 1
sicht der Weltwirtschaft veränderte .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn :
Heute 15 und 20 Uhr .

Weißfuchs , gut erh . ,
ges . F 810 TV.

Kostüm , gut erh . ,
gr . . gesucht . Preis
bis 100 Mk . Ang .
H 810 TV.

Tausche Herr .- Rad
geg . w . Metallbett
u . Korbkinderwag .
Wiesbaden - Schier¬
stein , Wilhelm -
straße 23.

Walhalla -Theater . Film - Variete
Der kleine Grenzverkehr . Ein neuer Ufa -
Film mit Willy Fritsch , Hertha Feiler ,
Heinz Salfncr , Hilde Sessak , Charlott
Daudert . Musik : Ludwig Schmidseder .
Spielieitg . : Hans Deppe . Eine heitere
und abenteuerliche Liebesgeschichte
aus der noch gar nicht so lange
zurückliegenden Zeit , in der zwischen
dem Reich und Salzburg noch Zoll¬
schranken , Paßkontrolle und Devisen¬
bestimmungen standen . Wochenschau ,
Kulturfilm . Wo - 15. 17.40. 20 Uhr , So .
13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Joppe 8 -, Windjacke
10.- , Überrock 8.-
H .- Ledergamaschen
10.- , Petrol .-Steh¬
lampe 5 .- Spar¬
öfchen 8.- , brauner
Dam .- Strohhut 12.-
(alles gut erhalt .) .
Anzus . von 9 bis
12 Uhr . Hellmund -
str . 51, Hths . 2 r .

Thalia - Theater , Kirchgassa 72 .
In Erstaufführung : „ Tragödie einer
Liebe " , mit Benjamino Gigi !, Ruth
Hellberg . Camilla Horn , Herbert Wilk .
Opernmusik von Giacomo Puccini .
Kulturfilm u . Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Beginn : Wo.
15.30 , 17.45, 20 So . auch 13.30 Uhr .
Keine telcfon - Bestellungen . -

Olymnia - Lichtsniele . Bleichstr . 5
„ 6 Tage Heimaturlaub " . Jugendliche ab
14 Jahre zugelasaeli .

Ufa - Palast . Wilhelmstraßo 36 .
2. Woche . „ Du gehörst zu mir " . Ein
Ufa -Film mit Willy Birgel , Lotte Koch ,
Viktor Staal , Albert Hehn . .Ferner der
farbige Kulturfilm „ Märkische Fahrt “

und die neue deutsche Wochenschau . Für
Jugendliche nicht zugelassen . Täglich
15.30, 17.45 , 20 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen .

Deutsches Theater . Di . 18. s ., 19 bis
nach 21 Uhr , A 31 : „ Fedora " . Pr . A.

Wer tauscht guterh .
dklbl . Wollkleid ,
44/46 , gegen gut¬
erh . weiße « Kleid
u . Sbortshose gl .
Größe ? Heute * ,
Hotel Adler , Lang -
gasse 42.

Bitte roten Damen -
badeanzug .Trocken -
wolle . gut erhalt . .
Gr . 44, suche gut
erhalt . Babypuppe .
Angebote mit An¬
gabe der Größe u
E 816 TV.

Unterwäsche , leichte
oder .warme , Größe
40/42 , ebensolche
Unterwäsche f . 8j .
Jungen , aüch gute
Oberkleidung , all .
nur gut erhalten ,
gesucht . Adresse "

'
Tagbl .-Verl . Hg

Selbstgemachte Nudeln und Spätzle ver¬
langten früher die Verwendung des
Hühnereies . Man nahm es zum Binden
und Lockern . Heute spart man das Ei
durch Milei G ein . Milei G wird ein¬
fach trocken unter den Teig gemischt .
1 gehäufter Eßlöffel Milei G dient zum
Austausch eines Eies . Milei lockert die
Mehlspeise , gibt Haltkraft und ver¬
bessert den Wohlgeschmack . Milei macht
das Hühnerei für andere Aufgaben frei !

Ehepaar sucht aus
Privathand modern ,
gut erh . Speisezim .
(mögl . Eiche ) . Gar¬
dinen , Teppiche ,
Service usw . z . k .
Gefl . ausführliche
Angebote m. Preis¬
angabe erbeten u .
A 392 TV.

Nachm .- u . Abend¬
kleid , jugendlich ,
eleg . , aus nur gut
Hause , gut erhalt . ,
ges . G 798 TV.

Sommerkleid , Man : ,
u . Schuhe . Nr . 39,

Helfer für Laden
und Lager gesucht .
Jacob Post , Hoch-
stättenstraßc 2. .

Zum Umgraben ein .
Gartens Alt. Mann
oder Frau gesucht
Nerotal 40 b , Henn

Wohn - u . Schlafzim .
mit Küche , sehr gut
möbl ., ab 1. 6. an
besseres alt . Ehe¬
paar zu vermieten .
Zusdir . mit näher .
Angab . D 810 TV.

Zimmer , groß , sonn . ,
gut möbl . , an be¬
rufst . Hm . zu vm .
Taunusstr . 57, 1 I.

Zim ., einfach möbl . ,
mit Kochgclegenh . ,
Nähe Kochbronnen ,
an berufst . Fri . zu
vm . Adr . TV. Hd

Möbel , Teppiche , Kunst - und Aufstell¬
sachen , Jagd - u . Theatergläser , Wein -
und andere Gläser , Porzellane , Zinn -
geschirre , Koffer . Deckbetten u . Plümos .
Roßhaar - u . and . Matratzen und alle

Hängennantel , eleg ..
gut erh . , Gr . 42/44 .
gesucht , T 807 TV

Anzug , mlttl . Größe
u . Regenmantel , so¬
wie ein D .- Regen -
mantel , Gr . 44, all .
gut erh . . gesucht .
Telefon 24084.

2 Stell - Schreibpulte ,
gehr . , groß , mit je
zwei Arbeitesitzen
vfs - i - vl» (8 Per¬
sonen ) , komplett ,
mit Stühlen , ab
Standort zu verk .
Preis 200 Mk . An -
gebote A 389 TV.

Akku - Ladegerät , 120
Volt , 25.- von 12
bis 14 u . 18-20 Uhr
Erbacher Str . 5, 2 1

1—2 Zimmer , möbl .
oder teilmöbl ., in
Freilage , auch in
näherer Umgebung
von Wiesbad . von
jungem Ehepaar
gesucht . Angebote
L 797 TV,

Zimmertisch und 2
pass . Stühle ges .
Telefon 27627, oder
Ang , u . S 808 TV.

Schreibtisch u . 2er
Paddelb . ges . Bahn -
befstr . 38. Möbus .2-Zimmer - Wohnung ,

schön , in Mainz -
Weisenau gegen 2-
bis 3-Zim .- Wohng .
in Wiesbaden zu
tausch . E 810 TV.

Bielefeld -Wiesbaden .
Geboten in Biele¬
feld 3 Zim . Mans .,
große Küche . Bad ,
Balkon , gr . Keller ,
Ofenheizung , in
neuerem , ruhigem
Hause . Gesucht in
Wiesbaden gleich « .
Wohn , mit Etagen -
heizung . S 817 TV.

Tausch ! Gesucht 6-
bis 7- Zim .-Wohng .
od . Einfamilienhaus
mit Heizung , mögl .
m . Garten , in gut .
Wohnlage in Wies¬
baden . Geboten :
6- Zlmmer - Wohnung
mit Heizg . in Ein¬
familienhaus mit
Garage u . Garten
am Stadtrand in
Mainz . Auch Ring¬
tausch . Vermittler
erbeten . A 300 TV.

Jung Ehepaar , sucht
eine 2-Zim .-Wohn',
mit Küche u . Bad
in der Nähe von
Taunusstr . , Röder -
straße usw . Front¬
spitze . sofort oder
1. Okt . A 359 TV.

2- Zimmer -Wohnung
Wohn - u . Schlaf -
zim ., gut möbl . , m .
Küche u . evtl . Bad ,
in gut . Hause bald -
mögl . v . ig - Ehep .
gesucht . F 808 TV.

2-2*/i -Zlm .-Wohng .,
Bad . Heiz .. 1. Wies¬
baden , Umgebung ,
Taunus , od . i. Villa
2 leere Zim . ges .
G 817 TV.________

Zimmer , kl ., einf .
möbl . odleer , heiz¬
bar . oh . Wäsche u .
Bedien ., Stadtmitte ,
gesucht . K 809 TV

Kinderspielzeug für
Mädch ., 2 u . P .
Schuhe (28) . g . e .,
gesucht . S 812 TV.

Puppensport - oder
Kastenwagen ges .
L 817 TV.

v . 30 Pf . bis 1.50.
Klapper . Taunus -
Straße 40.__________

Sonnenhlumenpflanz ,
hat abzugeben
Gärtnerei A . Wulf .
Hmdenburgaüee 126
Haltestelle Linie 1
(Landesdenkmal ) .

2 SommerkL , mod . ,
bunt , auch geblümt ,
ebensolchen Bade¬
anzug , alles 40/42 ,
nur gut erhalten .
ges . Adr , TV. Hh

Damen - Bademantel ,
Gr . 46/48 , gut er¬
halt . , ges . Ang .
K 812 TV.

Klapper . Taunusstr . 40, Telefon 28459.
An - und Verkauf .____________________

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
u . bessere Einzelmarkcn kauft E. Wenzel ,
Frankfurt (Main) . Marbachweg 360,
Tel . 92765 , FAB 18/551/19.______________

Kleine Waage , auch
Küchenwaage ges .
Stojentin , Sdtier -
stelner Str . 18. 1.

Bügeleisen , elektr . .
gut erh ., 120 Volt ,
gesucht . Freuden -
berger , Römerbad .

Luftkissen zu kauf ,
oder zu leihen ge¬
sucht . B 818 TV.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb ges . Häfner ,
Gutenbergstr . 2.

Küchenfrauen , saub .,

Klavier , tonschön ,
sowie Chaiselongue
beides gut erhalt . .
gesucht . T 809 TV.

Chrom .-Knopf -'Har -
monika ges . Eil-
ang . u . W 810 TV.
Grammophonplatten
ges . T 810 TV,

Suche Jackenkleid ,
geblümelt , Gr . 40
b. 42, gegen Stoff -
Meld od . Sommer -
Meld , all . gut erh .
Adr . Im TV. Gz

Küchenachrank , gebt .
60 Mk . Riedstr . 24
(Waldstraße ) .

erh . Sommersdinhe
(Pumps ) . a . liebst .
Leinen mit Leder ,
Größe 37V»-38, zu
tauschen gesucht .
H 810 TV.________

2 P. D .-Halbschuhe .
schwz ., Gr . 36, gut
erhalt . , gegen ein
Paar eben «, färb .
Damenkdiuhe Gr .
37, mit •/«- Xbaats
zu tausch , gesucht .
Rheinstraße Nr . 59,
2, Stock rechts .

Tausche weiß -braun
Ledersdtnhe und j
eleg . schw . Wlldl -
Fumps u . schw .
seid . Abendschuhe ,
alles gut erhalten :
und Gr . 36V», gegen
glelthwert , Schuhe
mit Keil - od . hob .
Absatz , Gr . 37. od .
Frühjahrs - , auch ;
Standard - Mantel .
Adr , im TV. Gn

cm . gesucht

Niederiänd . Seestück
von Wilhelm van
der Velde , 45 cm
hoch 60 cm breit ,
2000 Mk . , biblische
Darstellg . v . Kray er
(signiert ) 30 cm h . , ;
45 cm . br ., (Schüler '
Rubens ) 800 Mk
Zu besichtig , nach
vorhergehend , tele¬
fonischer Anmel -
dnag . Fernruf Nr . .
27523 . I

Velour -ChiffonMeld .
schw . , lang . Gr . 44,
gut erhalt . , 80 Mk .
Blsmartkring Nr . 37
1. Stock rechts .

Anzug , eleg . , hell¬
grau , gut erh . , auf
Seide , reine Wolle, ,
erstkl . Maßarb . , f . ;
große Figur , 280.- .
F 816 TV.

c*. 2 m . leicht ,
solid , gesucht . Zoll ,
Hindeuburgallae34 .2

Baumleiter gesucht .
W 803 TV.

Garten schlauch für
Gartenbetrieb so¬
fort gesucht . Ang .
M 816 TV.

Gartenschlau * , gut
erhalt ., ca . 15 n>,
ges ., evtl , gegen
Holzbettstelle mit
Patentrahmen zu
tausch . M 810 TV.

Stundenfrau für
vormittags ge¬
sucht bei Häfner ,
Gutcnbergstraße 2 .
Telefon 23784.

Stundenfrau für 3-5
Stund , tägl . (außer
sonntags ) gesucht .
E Zimmermann .
Büdesheim Str . 14,
Tel . 22039.

Herren - Übergangs¬
oder Regenmantel ,
gut erh ., Gr . 50 ,
ges ., evtl . Tausch
geg . klein . Koffer¬
grammophon, . Auf -
zahlung , M 809 TV.

Herren - Tennishose ,
hell , 1g. . schlanke
Figur , gut erhalt .,
Dam .- Tennisschläg .
u . Kinder - Fahrrad
gesucht . I, 809 IV ,

H.- Schuhe , schwarz .
Gr . 43, gut erh . .
ges . o . Tausch geg .
ebensolche . Gr . 42,
Gneisenaustr .19, 1 r

Herr . -Schuhe , Gr . 45,
gut erh . . gesucht .
Schadt , Bleichstraße
Nr . 32.

> ' gut vUUUl>
Badewanne , auch für Gr . 44-46. geg . gut -

Garten geeig . , 25.- ,
Bücher und Noten

Schloß - Restaurant *
Marktstraße .

Stundenfrau od . Fri .
gesucht für 3-4 St .
3-4 X die Woche
Beethoven ^ tr . 17, 1

Lageristin , zuverlässig und ehrlich , für
sofort oder später gesucht . Lebcns -
mittelgroßhandlung Jos . Münstermann ,
Oranienstraße 54._______________________

Mehrere Reinemachefrauen für die Abend¬
stunden von 17.30—20.30 Uhr sofort
ges . Carl Ritter & Co . . Buch- u . Tief -
druck , Verlag , Wiesbaden , Luisenstr . 23.

Kinderschaukel und
Weinsdirank , gut
erh ., gesucht . Ang .
S 818 TV._________

Krankenfahrstuhf
gesudit . S 809 TV.

Kinder - Sportwagen ,
eleganter , gesudit

*
.

S 807 TV.

Klaviere , Flügel . Harmoniums und andere
Musikinsru mente . alte Schallplatten
kauft Klapper . Taunusstraße 40. Fern -
sprecher 28459, An- und Verkauf .

Wellpappe in Rollen zu kaufen
Fa . Hodigesand & Ampt , Mainz ,
ruf 41067.

Küche, gut erhalten ,
und Gasbackofen
oder 2flamm . Gas¬
herd gesucht . Ang -
S 816 TV._________

Besenschrank oder
Spind zu kauf . ges .
Schadt . Blejchstraße
Nr . 32.

Für unsere Speditionsabteilung suchen wir
einen in Speditionsarbeiten erfahrenen
Mitarbeiter zum sofortigen Eintritt , ev .
Kriegsversehrten . Sdiriftl . Bewerbung
mit Lebenslauf an Henkell 8c Co ., W -
Biebridi . Personal -Abteilung .__

Wadimänner , absolut rüstig , von ein¬
wandfreiem Ruf , zur Verwendung bei
deutschen Dienststellen im besetzten
franz . Gebiet sofort gesucht . Gewährt
wird : Tariflohn , Einsatzzulage , freie
Unterkunft , Verpflegung und Aus¬
rüstung . Bewerbung an : Deutscher
Wachdienst , Peter Becker . Mainz ,
Frauenlobstraße 141/01, Ruf 31650 .

Zimmer , kl . , an be¬
rufst . Hm . zu vm .
Grabenstr . 24, 2.

Zim . , möbl . , zu vm .
Herragartenstr . 16,
1. St . Tel . 28306.

Apollo -Theater . Moritzstraße 6.
„ Konfetti " . Das ist ein Film , der die
Herzen . leicht macht und die Augen
feucht von frohem Lachen über drei
große Meister des Humors , die sich .
auf einem bunten Fest begegnen . Mit :
Hans Moser , Leo Slesak , Rich .
Romanowsky . Friedl Czepa . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Anfangszeiten :
Wo . 15,30 . 17,45 , 20 Uhr . So . ab 13 Uhr

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag . „ Die Julika " . Julika ,
die um ihre Liebe kämpft und einer
feindlichen Mitwelt mit der ganzen ,
Reinheit ihres Herzens und der echten
Ursprünglichkeit ihres Wesens entge¬
gentritt . Mit Paula Wessely , Attila ’

Hörbiger , Fred Hennings Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen . Beginn :
Wo . 15.30 , 17.45, 20.00 Uhr . So . ab 1
13.00 Uhr Ab Dienstag : „ Capricio “
mit Lilian Harwey , P. Kemp , V. Stahl .
Kreisstelle , Oranienstraße 5. — Mitt -
Schule an der Oranienstraße .

'

: Mansarde , möbliert ,
oder Zimmer mit
Licht u . Kochgeleg .
u . Gas ges . Preis -
angeb . T 811 TV.

Zimmer , leer , Etage
oder Frontspitze ,
sofort cd . 1. Juni
gesudit . Angeb . u .
F 810 TV.

Leere Mansarde mit
Licht sof . gesudit .
E 813 TV.________

Lagerraum f. Möbel
gesucht in Wies¬
baden oder Um¬
geb . , Westend be¬
vorzugt . Hch. Veite
Goebenstraße 3.

Frau oder Fräulein ,
zuverlässig , für
einige Stund , nach¬
mittags zur . Mit¬
hilfe in der Kaffee¬
küche gesucht . —
Konditorei u . Kaffee
Lehmann , Wilhelm -
Straße 48.__________

Kindergärtnerin - od .
Fräulein in Privat¬
haushalt sofort
od . später gesucht .
Ruf 61528.

Hose , reinwollene ,
weiße , 20 Mk . ,

weiße Herrenschuhe
(42) 15 Mk . , alles
gut erh . Maerker ,
Rosenstraße 8.

Bett , gut erh . , mit
Matratz . 90.- , Zim¬
mert ampeZO, - , Man¬
doline 15.- . Bücher
1 - b . 5 .- . Anzusrh .
Montag von 16 bis
18 Uhr bei Paedi ,
Niederwaldstr . 55
3. Stock .

Stundenfrau 2-3 Std .
werktägl . gesucht .
Zeit nach Vereinb .
Rheinstr . 95 , 1.

Stundenfrau für 3X
3 Stunden vormitt ,
(außer Sonntags ) .
Nähe Landeshaus ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Hl

Stundenfrau suche
Weyer . Schumann -
str . 10. Anfr . im
Hotel Gold .Brunnen

Stundenhilfe täglich
oder viermal die
Woche zur Haus¬
arbeit und kochen
3-4 Std . i . Etagen¬
haushalt sof . ges .
NerotaI43,l , T.24950

Putzfrau f .Geschäfts¬
räume und Büros
sofort ges . Jacob
Post , Hochstätten -

- Straße 2.
Putzfrau 2mal die
Woche gesucht .
Stuber u . Martin ,
Luxemburgstr . 2.

Hilfe z . Hausputz
4 Wochen je zwei
Tage gesudit Mos -
badicr Str . 45, 1.

Sommerhut , elegant ,
weiß1 (Glockenform )
gut erh ., gegv gut¬
erh . Sommers chuhe
(Pumps ) , Gr . 37V,
bist 38 . am liebst .
Leinen mit Leder ,
zu tauschen ges .
G 810 TV.________

Biete bl . mod . Stroh¬
hut , g . e .. geg . g. e .
Sommersch . Eckern -’
fördestr . 12, H . - r

Tausche g. erh ., w .
Metallbett u . Nadit -
tisch geg . kleines
Büfett od . Vitrine
Hellmundst .33,H .lI .

Tausche kl .Roßhaar¬
matratze f . Stuben -
wag . , weiß . Seiden¬
kleid , 44. g . erh . ,
sow . Kdr .-Dreiräd -
dxn , reparaturbed .,
geg . bt . SommerkL
44, gut erh . Diens¬
tag v . 10- 11 Uhl .

TIERMARKT

uUeswertvoil
,

Größen , abzugeben
bei Kunz , Mainz ,

GESCHXFTL . EMPFEHLÜNGEN

AUERGE5ELL5CHAFT A >G.

Angcrahase , rasse¬
rein , verkauft od
tauscht gegen Ijähr .

Hasen zu kauf . g«s
Stojentin , Schler -
steiner Str . 18.

Geriebener Meerrettich , la Spreewald -
Qualität , feinste rheinische Rote Beete
in I -kg -Gläser . holl . Sardellenpaste ,
125 RM 1.90, Salattunken verschiedener
Art , Brausepulver , künstliche Frucht¬
säfte . Jede Menge an jedermann . Th .
Fritz Bauer . Feinkost , Moritzstraße . 4 .
gegenüber Gerichtsstraße .

das farbentreue , kontrastreich *

Blendschutz - Glas

Schäferhund , dtsch .,
3 Jahre , äußerst
wachsam u. scharf ,
Geflügelfr . , Draht¬
haarfox und Rau -
haar -Dadcei z . ver¬
kaufen . Anhaus .
Laimstr . 36 .

Häsin . Hollmig .i Saarstraße 15 am
Geisbargstr . 32. 1. ' Friedhof .

Schnauzer , jg ., rein¬
rassig , 10 Wochen
alt , verk . Wölfer ,
Adelheiden . 38 3.

Deutsch . Boxer , ge¬
strömt . 6 J . alt , b .
z . verk Schierstein ,
Rheinstr . 16.

3 Kätzchen , schön ,
jung , in gut Hände
abzugeben . Angeb .
D 816 TV.

Goldfische , verseh .

sogar alte Brillenfassungenohne Gläser. Vieltes*
kann Ihr Augenoptikeretwas Zeit erübrigen, daw
ergänzt er sie mitden wertvollen

Auer - Neophan -

Siendsdwa -Gla»« «.
Ihre Auge« werden Ihnen dankbar
•ein für den Genuß!

Bitte br . Wiidleder -
pumps . Gr . 38-39 .
od . schwarze Leder¬
schuhe , Gr . 40-41 .
gut erhalten , gegen
gleichwertige Leder¬
schuhe . Gr . 39 , am
liebsten schwarz .
Adr , im TV. He

Wildleder - Schuhe ,
schwarz , gut erh . ,
Gr . 38' r . gegen nur
guterhalt . Kinder¬
sportwagen zu tau¬
schen . Wertausgl .
G 782 TV.________

Liegestuhl , zusamm .-
legbar , aus Rohr ,
mit Kissen zu tau¬
schen gesucht gegen
Rollwand od . gute
Weckeruhr . Franke ,
Johannisberger Str .
Nr . 3, 1. St .

Wechsels tr . -Großsup .
5 Röhr . 6-Kreiser ,
gegen gleichwerti¬
ges Allstrom - bzw
Gleichstrongerät zu
tauschen gesucht .
Delp , Hochheim ,
Massenheim . Straße
Nr . 5.____________

-

Wer tauscht Radio
geg . guterh . Dam .-
Fahrrad . Röderer ,
Wiesb . - Biebrich ,
Heppenh . Str . 12, 2

Biete gutes Herren -
Fahrrad (Halbballon )
suche gleichwertiges
Damenfahrrad , auch
m. Kindersitz (Wert -
ausgl .J, mod .Sport¬
schuhe . bl . , 37, gut
erh ., geg . Pumps
mit hob . Absatz ,
37*/ «-38, z . tausch . ,
Sommerhut . blau ,
echt Stroh , 18 M. .
zu verk . od . gegen
schönes , gut em -,
Sommerkleid , auch
Rock u . Bluse , 44,
zu tauschen . Ang .
Schierstein , Jahn -
straße 10, 1-

Biete prima Roli -
Slmkamera , 6X9 ,
mit Optik 4,5 u .
2 Filme , suche gut .
fahrbereites Dam -
Fahrrad . Adresse
im Tagbl . -Verl . Hi

Tausche guterh . H -
Fahrrad mit Licht¬
anlage , Marke
„ Torpedo “

, gegen
Radio , 4-5 Röhren .
Adr , im TV. Gz

Tausche KInder -
Sportwagen , sudie
Gasbadeofen , hell¬
pol . Kommode od .
Kindertisch m .Stuh !
Wertausgl .Bierstadt ,
Rathausstr . 17, 21 .

Tausche Schreibma¬
schine oder groß .
Koffer geg . Garten¬
schirm . Sonnen -
berger Str . 40 .

Gebe Kleidcrschrank .
Nußb ., u . guterh .
Miele - Staubsauger
gegen mod . Radio .
Adr , im TV. Hf

Gebe amerik . Dauer¬
brandofen geg .Rol !-
schr . , Sessel Couch
o . ähnl . G 810 TV.

Gebe guterh . Sport¬
wagen . suche gut¬
erh . Straßenschuhe
mit halbhohem Ab¬
satz . Gr . 37-37' /: .
Mayer . Wiesbaden -
Bierstadt . Schwarz -
gasse 9.___________

Tausche elektr . Koch¬
topf , I Ltr ., 110 V.
geg . gleichen oder
Heizplatte 220 V.
Pfeiffer . Bertram -
Straße 19.

VERLOREN - GEFUNDEN

Aktentasche ans gelb . Leder , Inhalt grün -
weißgestr . Sdilafanzug , rote Lederpantof¬
fel , Reisetoilettentasche usw . von Lehr¬
mädchen im Zug Bad Schwalbath —Wies¬
baden liegengelassen . Da der Inhalt er¬
setzt werden muß und x. T. liebes An¬
denken lat , wird der Finder oder wer
sonst über die verlorenen Gegenstände
was weiß , gebeten , sich gegen Beloh¬
nung bei Ries , Bad Schwalbach , Hoh¬
berg , od . bei Bauer , Wiesbaden , Moritz¬
straße 24, oder Emser Straße 44,
Telefon 22922 , zu melden .

Gute Belohn , Älterer

fertige
ersucht .

großer stark grau¬
melierter Jagdhund
(Hühnerhund ) , auf
den Namen „Jasi "
hörend , entlaufen .
Metallhalsband . —
Telefon Nr . 20644.
Dr . Bauer .

Rückgabe
Blnmen -

steh . ,
loren .
gegen
Lied ,
Bacher

Anstecknadel , 2farb . ,
aus hell u . dklbl .
viereck . Steinen be¬

haus Fink - Diefen¬
bach , Bleichstraße
Nr . 43.____________

Freitag ver -
Abzugeben

Belohn , bei
Kl . Sdtwal -
Str . 4. 1,

mitgenommen . Da
Inhalt nur für den
Eigentümer v. Wert ,
bitte ich um Rüdt -

Die Person , welche
die Kleiderkarten
Helene Diefenbach
1942 u . neue Karte
von 1943, Margot
Kolesdi 1943. irr¬
tümlich mitgenomm .
hat , wird um so -

Der Herr , der wegen
der verlor . Akten¬
tasche anrief , soll
sich bei mir wegen
der Belohn .,melden .
Bauer . Moritzstr . 24
Telefon 22922 .

gäbe derselben geg .
hohe Belohnung .
Abzugeb . bei Koch
am Eck .

Junger Hund ent¬
laufen . Hellbraun
u . weiß , Name
„ Fiffi " . — Bitte
23374 anrofen

Mappe mit Lebens ,
mittelkarten . Aua -
weispapieren usw .
mitnahm , wird ge¬
beten , die Doku¬
mente im dortigen
Geschäft sofort ab¬
zugeben .

. Granat -Armband In
, Schierstein od . auf
. dem Wege nach

Wiesbaden ver¬
loren . Gegen Be -

1 lohng . bitte 27843
; anrofen .

Handtasche , blau ,
verloren , Inhalt
etwa 95 Mk . , Fahr¬
karten Oestrich -
Winkel —Wiesbaden .
Abzugeben gegen
gute Belohnung im
Fundbüro , Fried¬
richstraße .

Braune Brieftasche
verloren am 14. 5.
zwischen Taunus¬
str . und Neroberg ,
Dambachtal , Nero¬
berg mit wichtigen
Ausweispapieren .
Der ehrlkhe Finder
erhält den gesamt .
Bargeldinbalt der
Tasche a . Bel . König
Hotel Schwarz . Bock

Die Dame , die bei
Scbokoladen - Müller

(Moritzstraße ) am
Samstag vormittag
versehentlich eine

Armband m . Städte¬
wappen am 13. 5.
auf dem Weg Ecke
Rhein - u . Wilhelm -
Straße , Augenhcil -
atotalt und zurück
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Rhetastr . 17.

K.- Pullover , grün
mit rot , ohne Arm .,
verloren . Geg . Bel .
abzugeben Rüdes -
heimer Str 25, 1 r

Bund Schlüssel auf
dem Weg v . Jahn -
Straße 36 bis
Bäcker Schaumann ,
Wörthstraße . ver¬
loren . Abzugeben
bei Schneider . Jahn -
straße 36 , 1 r ,

Hundebaisband und
Leine , blaues Led ..
Zeichen „Hansl " ,
Nr . 2194. Andenken .
Gegen Bel . abzug ,
Schäfer . Fuchsstr .13
Telefon 24332.

Höchste Belohnung
demjenigen , der mir
m , braune Leder¬
briefmappe mit
sämtlichen Lebens¬
mittelkarten und
größerem Geldbe¬
trag wiederbringt .
Verloren auf dem
Wege Wellritzstr .
bis Schwalbacher
Straße . Abzugeben
b . Loskant , Schwal¬
bach . Str . 69 , Rest .
„ Stumpe Tor “ .

An der Kasse bei
Koch am Eck wurde
am Samstag nachm .
irrtfiml . eine graue
Segeltuchhandtasche
mit Reißverschluß

Mach auch Dtf

Dir das Lebe »

leichter - ver¬

sichere Dich I

Die deutschen

VerelaberangsunternehmuDgee

nur kurz aufkodwn lassen ! Nicht
mehr nehmen als in der Gebrauche«
Zuweisung vorgeschrieben ist ! Sie
erhalten »»Kufeke “ in Apotheken
und Drogerien , und xwar nur auf
die Abschnitte A —D der Brotkarte
für Kleinstkinder .

1 . KUFEKE , HAMBURG-BERGEDORF 1

Wer Bürste 1
und Potiertuch ’

sauber hält ,
spart täglich
Schuhkrem ,
Arbeitszeit
und Geld .

'

Küchenwäsche , Leibwäsche , Be¬

rufskleidung , diese arg / ver¬
schmutzten Sticke sind die

.Sorgenkinder
" der Hausfrro

am Waschtag . Dafür spart *
heute Burnus aut Burnus Rj#
den schwierigen Schmutz schon
beim Bitweichen . Also halbe
Arbeit beim Waschen und Er¬

sparnis an Waschmitteln und

Burnus, . . nur für die

„ Sorgenkinder
"

?

Aed> rm Sieg über ..K^blenkUcf ,
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